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Zur Lohnbewegung | 
Ueber den Brauerſtreik in Srankjurt a. M. 
berichtet die „Frankf. Ztg.“, daß derſelbe nicht 
ſo umfangreich ſei, um den Betrieb in den grö⸗ 
ßeren Brauereien ernſtlich zu ſtören; in einigen 
Brauereien iſt zum Theil ſchon Erſatz beſchafft 
worden. Dagegen iſt in Elbing in einer Braue⸗ 
rei ein Streik ausgebrochen und in Dresden ein 
allgemeiner Bierbrauerſtreik in Vorbereitung. 
Einen allgemeinen Charakter ſcheint der Streik 
der Zimmergeſellen in Frankfurt a. M. an⸗ 
nehmen zu wollen. Dieſelben haben in einer 
öffentlichen Verſammlung beſchloſſen, daß, wenn 
am Zahltag vor Pfingſten ihre Forderungen 
nicht anerkannt ſeien, der allgemeine Streik in 
einer am Mittwoch nach Pfingſten abzuhaltenden 
abermaligen Verſammlung proklamirt werden 
ſolle. Der Töpferſtreik in Nürnberg geht zu 
Ende, da die Meiſter ſich zu einem Entgegen⸗ 
kommen bereit erklärt haben. Dagegen begiunt 
in Nürnberg bei den Schloſſern und Ma⸗ 
ſchinenbauern die Agitation für eine zehnſtün⸗ 
dige Arbeitszeit. Der partielle Schuhmacher⸗ 
ſtreik in München iſt als beendet anzuſehen. 
Berlin, 31. Mai. Heute 5 
ren die ſtreikenden Zimmerer wieder auf Tivoli 
verſammelt. Man beſchloß nach langem Reden 
für und wider die Fortſetzung des allgemei⸗ 
nen Streiks. Ferner wurde eine Reſolution 
angenommen, welche das Verhalten der Putzer 
tadelt und eine etwaige Unterſtützung derſelben 
zurückweiſt. 


zwecklos erwieſen hat. * 
Dortmund, 31. Mai. Der Streik iſt 
vollſtändig beendet. Auf ſämmtlichen 
Zechen wird wieder gearbeitet 
——— ̃ — —?a— 


| Deutfälen d. 


Berlin, 31. Mai. Heute früh kam Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König, in Begleitung 
des Flügeladjutanten vom Dienſt, von der Wild⸗ 
parkſtation aus, nach Berlin, traf um 7°), Uhr 
bei Bude 4 der Potsdamer Bahn ein und begab 

ch von dort aus mit ſeiner Begleitung zu 

ferde nach dem Tempelhofer Felde, wo die Be⸗ 
ſichtigung der hier garniſonirenden Garde⸗Ka⸗ 
vallerie-Regimenter ſtattfand. Die Beſichtigung 
wurde vom herrlichſten Wetter begleitet, und der 
eftige Wind ingte den Staub in dicken Wolken 
chnell von den Truppen hinweg. Der Parade⸗ 
marſch mußte mit „Augen links“ ausgeführt wer⸗ 
den. Nach dem Parademarſ rückten die Regi⸗ 
menter an die Grenze der Haſenhaide zurück und 
das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment begann mit den 
Ebolutionen. Das weite Kavallerie ⸗Exerzierfeld 
wurde im Trabe und im Galopp wiederholt 25. 
nommen; Schwenkungen, Aufmärſche und Ab⸗ 
brechen wechſelten in buntem Durcheinander. Es 
folgte dann das Nehmen der Hinderniſſe, welches 
trotz des Staubes, in dem man Gräben, Bar⸗ 
rieren und Hürden nicht erkennen konnte, in vor⸗ 
züglicher Weiſe von Statten ging und ſchließlich 
eudeten die i 
zen, wuchtigen Attacke über das weite Feld. — 
Dem Garde-⸗Küraſſier⸗Regiment folgte das zweite 


Garde-Ulanen⸗Regiment, dann das 1. und zum nommen. 


Schluß das 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment. Die 
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Beſichtigung eines jeden Negbnents währte 4. Band der im Reichs⸗Juſtizamt bearbeiteten 


Stunden. 
beendigt und die 


auf das Garde-Küraſſier-Regiment und 2 Schwa⸗ 
dronen vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, welche 
ſich weiter ſüdlich nach Tempelhof und der Ver⸗ 
bindungsbahn hin aufgeſtellt hatten. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer gab nun die Gefechtsidee Aller⸗ 
höchſtſelbſt aus dem Sattel aus, wonach die Be⸗ 
ſichtigung mit einem intereſſanten Gefechtsbild 
ihren Abſchluß finden und die beſichtigten ne 
menter ihre Beweglichkeit, ihre Schneidigkeit be- 
ſonders zeigen ſollten. Nach dieſer Gefechtsidee 
war eine Südarmee auf dem Rückzuge begriffen 
und die dieſelbe deckende Nachhut marſchirte um 
11. Uhr von Rixdorf über das Tempelhofer Feld 
auf 


Garde Küraſſier Regiment, zwei Schwadronen 


Garde⸗Ulanen, einer Kompagnie Infanterie, einer fachen Schluß ziehen: Dieſelbe iſe 
Ning⸗Gade⸗Greludier⸗ Erachtens, daß der Andrang zu dem Univerſitäts⸗ 


Kompagnie des Kaiſer⸗ 
8 und einer Batterie des 1. Garde⸗ 


Feld⸗Artillerie-Regiments. Die Vorhut des dem Wi 
uße folgenden Nord⸗Korps be⸗ Di großen 


Feinde auf dem 
ſtand aus einer vereinigten Kavallerie⸗Brigade, 
beſtehend aus den beiden Garde-Dragoner⸗Regi⸗ 
mentern und 3 Schwadronen des 2. Garde⸗Ula⸗ 
nen⸗Regiments. Um 11½ Uhr zog die Batte⸗ 
rie des Südkorps in Pie der einſamen Pappel 
auf Berlin zu; ihr folgte in Kompagnie⸗Kolonne 
die 1. Kompagnie des l es Garde-Gre⸗ 
nadier-Regiments unter dem Befehl ihres Kom⸗ 
pagniechefs Hauptmanns von Quaſt; die ſechs 
Schwadronen Kavallerie deckten den Rückmarſch 
der Artillerie und Infanterie. Als die Vorhut 
des Nordkorps am grünen Weg angekommen, be⸗ 
ſchließt der Brigade - Kommandeur, mit feiner Ka⸗ 
valleriemaſſe die Nachhut des Feindes anzugreifen 
und über den Haufen zu reiten. Als die Drago⸗ 
ner⸗Regimenter zum großen Choc auslegten, ka⸗ 
men ihnen die 6 Schwadronen des Südkorps ent⸗ 
gegen, wichen aber im letzten Moment nach der 


rechten Flanke der eigenen Infanterie aus und die beſtehende Geſchäftsordnung verantwortlich. 
Infanterie zurück. Wie gefährlich ſich die Entwickelung ſolcher Leute 


zogen ſich daun 1 der 
Die Kavallerie-Maſſen des Feindes ſolgten ihnen 
nach und kamen ſo gerade vor die Front der 
ſchnell in Kompagnie Front auſmarſchirenden 
Infanterie. Dieſe entlud nun ein heftiges Ma⸗ 
gazinfeuer auf die feindliche Kavallerie; ebenſo 
machte die Batterie unter dem Schutz des Ins 
fanterie-Feuers und unter der Deckung der zwar 
zurückgewichenen, aber noch völlig intakten eigenen 
Kavallerie Fa und ſandte ihre Geſchoſſe auf 
eine Entfernung von etwa 600 Meter über die 
Köpfe der Infanterie in die feindlichen Kavallerie⸗ 
maſſen hinein. Die Garde Dragonen wichen nun 
ihrerſeits zurück, die Küraſſiere verfolgten ſie, es 
kam nochmals zu Attacken, es gelang aber den 
Dragenern nicht, die Jufauterie umzureiten, 
obgleich ſie mehrmals zu Attacken anſetzten; 
ebenſo mußte die Umgehung der Infanterie ſei⸗ 
tens eines feindlichen Vaballerie⸗ Regiments und 
daun auch der von dieſem auf die feindliche 
erachtet werben, 
macht des Nordkorps mußte ſich zurückziehen, 
während die Nachhut des Südkorps ihren Marſch 
auf Berlin ſortſetzen konnte. Da ertönten die 


Signale „Das Ganze Halt!“ und der Offiziers⸗Kammerſitzung vom Mittwoch den Verſuch der 


— Die Dachdeckergeſellen Ber⸗ de 
lins beſchloſſen heute Vormittag die Aufhebung ſeiner 
des allgemeinen Streiks, da ſich derſelbe als im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Gebiete eine beſondere 


m 
volutionen mit einer langangeleg⸗ chlagen wurde, ſind Verletzungen nicht vorge⸗ 


Um 1 waren die Evolutionen dentſchen Juſtizſtatiſtik erſchienen. Die Publi⸗ 
egimenter hatten ſich nach kation hat in der Hauptſache nur für den Fach⸗ 
Rixdorf und nach Britz hier zurückgezogen, bis mann Jutereſſe; einzelne ſtatiſtiſche Augaben 


dieſer Erhöhung 
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Kritik ſprach Se. Majeſtät der Kaiſer, wie ver⸗ 
lautet, den Regimentern ſeine Allerhöchſte An⸗ 
erkennung für die exakte, ſchneidige Ausbildung 
aus. Während der Kritik ſetzten ſich die Kavallerie⸗ 
Regimenter in Eskadronskolonnen hintereinander 
und paradirten noch einmal im Galopp in Es⸗ 
kadrons⸗Front an dem Allerhöchſten Kriegsherrn 
vorbei. Dann ſetzte ſich Seine Majeſtät an die 
Spitze der vom Garde⸗Küraſſier⸗Regiment ge⸗ 
ſtellten Standarten⸗Eskadron. Voran ritten das 
Gefolge und die General⸗Adjutanten, dann folgte 
der etatsmäßige Stabsoffizier des Garde⸗Küraſſier⸗ 
Regiments, Graf von Lüttichau, daun das Trom⸗ 
peterkorps und dieſem Se. Majeſtät der Kaiſer, 
links neben Allerhöchſtdemſelben der Kommandeur 
des Regiments, Oberſt-Lieutenant Prinz zu 
Salm Horſtmar, mit welchem Se. Majeſtät der 
Kaiſer ſich lebhaft unterhielt. Das Publikum 
grühte den erlauchten Monarchen in ehrerbietigſter 
Weiſe. 

5 Der neuernannte Oberpräſi dent von 
Weſtfalen, Herr Studt, iſt bereits heute in 
Anuweſenheit des Miniſters des Innern und der 
drei Regierungspräſideuten in ſein Amt einge⸗ 
führt worden. Ueber die Gründe, welche zum 
Rücktritt des Oberpräſidenten v. Hagemeiſter ge⸗ 
führt haben, werden Andeutungen gemacht, aus 
denen hervorzugehen ſcheint, daß man Herrn von 
Hagemeiſter für gewiſſe beunruhigende und über⸗ 
triebene Meldungen aus den Ausſtandsgebieten 
verantwortlich machen will. 

— Wie ein hieſiges Blatt wiſſen will, ſteht 
m Abgeordneten Dr. Hammacher anläßlich 
Wirkſamkeit für Beilegung des Streiks 


Auszeichnung bevor. Man berichtet der „Voſſ. 
Ztg.“, dieſe Auszeichnung werde in der Bern⸗ 
fung des Herrn Hammacher in den Staatsrath 
beſtehen. 
L Ueber Exeeſſe in Bunzlau wird von 
dort der „Bresl. Ztg.“ berichtet: 
„Der Beſuch des Reichstagsabgeordneten 
Kühn und anderer ſozialdemokratiſcher Agitatoren 
at dazu beigetragen, in unſeren Arbeiterkreiſen 
u Abe zu erzeugen. Für Montag, den 27. 
Mai, Abends 8 Uhr, war eine „öffentliche Ver⸗ 
ſammlung der Töpfer von Bunzlau und Tillen 
dorf“ nach dem Wintergarten einberufen. Die 
Verſammlung verlief vollſtändig ruhig. Die auf 
mehrere Hundert zu ſchätzenden, draußen verſam⸗ 
melten Lehrjungen, unter denen das Töpferhand⸗ 
werk beſonders ſtark vertreten war, und andere 
halbwüchſige Burſchen waren offenbar mit dieſem 
ruhigen Ausgange der Verſammlung nicht zu⸗ 
frieden, ſie hatten 1 e etwas Beſonderes 
erwartet. Draußen egannen dann dieſe Jungen 
an johlen und zu ſchreien, und nur widerwillig 
eiſteten ſie den Anordnungen der Beamten, die 
bemüht waren, die Paſſage frei zu halten, Folge. 
Durch Neugierige verſtärkt, wurde die Anſamm⸗ 
lung immer größer, und in Folge verſchiedener 
Widerſetzlichkeiten ſahen ſich ſchließlich die Poli⸗ 
zeibeamten gezwungen, auf dem Kloſterplatze und 
dem Marktplatze von der W̃ 5 
achen. Da nur mit der flachen Klinge ge⸗ 


mmen. Sieben der Hauptſchreier wurden 
nun wegen des verübten groben Unfugs feſtge⸗ 


Berlin, 31. Mai. Vor Kurzem iſt der 


verdienen, indeß die Beachtung weiterer Kreiſe, 
weil ſie Verhältniſſe von allgemeiner Bedeutung 
berühren. ir wollen hier nur zwei Punkte 
hervorheben: 

Zunächſt iſt die Vermehrung der Staats⸗ 
anwälte auffällig. Während der Jahre 1880 
bis 1889 hat ſich die Zahl derſelben von 4091 
auf 5097 erhöht, alſo um gr Prozent. An 

partizipiren hauptſächlich die 
großen Städte. In Berlin iſt z. 8. die ga 
der Rechtsanwälte um 157,1 Prozent gewachſen, 
in Poſen um 93,4 Prozent, in Königsberg um 
91,3 Prozent, in Breslau um 71,4 Prozent, in 


erlin zu. Dieſe Nachhut beſtand aus dem Stettin um 66,3 Prozent. 


Wir möchten aus dieſen 2 einen zwei⸗ 
n 


eweiſen unſeres 
ſtudium bei uns noch immer in einer unver⸗ 

i Zunahme begriffen iſt, und, daß 
tädte noch immer ihre Attraktions⸗ 
raſt ausüben. Beide Erſcheinungen find unſe⸗ 
res Erachtens nicht erfreulich. Die Ueberpro⸗ 
duktion an Leuten mit gelehrter Bildung invol- 
virt für unſer ſtaatliches Daſein eine Gefahr. 
Nur zu oft ſehen die ſtudirten Leute die An⸗ 
fiche mit denen ſie ins Leben hineintreten, 
päter nicht usch ſie finden keine oder doch 
wicht eine Beſchäftigung, welche ſie ihrem Bil- 
dungs grade für angemeſſen erachten, weil das 
Angebot die Nachfrage bei Weitem überſteigt. 
Aus dieſer Kategorie unzufriedener Exiſtenzen 
rekrutiren ſich hanptſächlich die Oppoſitionspar⸗ 
teien, von dem Fortſchritte bis zum Sozialde⸗ 
mokraten. Nicht ſich klagen ſie an, ſondern den 
Staat; daß ſie ihre Lage ſelbſt verſchuldet ha⸗ 
ben, indem ſie ſich ihr Lebensziel ohne Rückſicht 
auf die thatſächlichen Verhältniſſe abgeſteckt ha⸗ 
ben — das begreifen ſie nicht; dafür machen ſie 


Naa dafür finden wir die ſchlagendſten 
Illuſtrationen bei unſeren öſtlichen Nachbaren. 
Der Nihilismus rekrutirt ſich in Rußland haupt⸗ 
ſächlich auf den Univerſitäten. 

Auch die Thatſache des Zudranges der 
Rechtsanwälte zu den großen Städten iſt nicht 
erfreulich. Daß das Auſſaugen unſerer Bevöl⸗ 
kerung durch die großen Zentren alle Zweige 
unſeres wirthſchaftlichen Lebens gefährdet, iſt 
ſo oft und ſo ſchlagend nachgewieſen, daß 
wir darauf hier nicht nochmals einzugehen 
brauchen. 

Ein zweiter Punkt von Intereſſe, den wir 
der deutſchen Juſtizſtatiſtik entnehmen, iſt das 
Verhältniß der Freiſprechungen zu den 
Verurtheilungen bei den Strafkammern und 
den Schwurgerichten. Bei erſteren ſind im Jahre 
1887 von je 100 Angeklagten 13, bei letzteren 


beuten, glänzend zurückgeſchlagen. Es iſt gegen⸗ 
wärtig bei den Demokraten der verſchiedenſten 
Länder Modeſache geworden, 
der politiſchen Geheimpolizei, deren Beamte 
mehr gehäſſig denn geſchmackvoll „Lockſpitzel“ ge⸗ 
rufen werden, dem Banne der allgemeinen Ver⸗ 
achtung zu überantworten. Man kann bei Be⸗ 
urtheilung der Stellungnahme des belgiſchen Li⸗ 
beralismus in der ganzen Affaire von Mons ſich 
des Verdachtes kaum erwehren, daß das Haupt⸗ 
verbrechen der Pourbaix und Genoſſen weniger 
darin beſteht, daß die Beamten ihrer Pflicht 
nachgekommen ſind, als vielmehr darin, daß ſie 
unter den Auſpizien eines nicht liberalen Mini⸗ 
ſteriums gehandelt haben. Der Vorwurf aber, 
den Miniſterpräſident Beernaert in Vertheidi⸗ 
gung ſeiner Stellung dem liberalen Wortführer 
Bara machte, indem er den zur cause célèbre 
aufgebauſchten Zwiſchenfall lediglich ein Wahl⸗ 
manöver nannte, wird durch die von Bara wie⸗ 
derholt erhobene Beſchuldigung, daß der Miniſter 
die Kae Verſchwörung mit Pourbaix, dem Po⸗ 


ſehen, bekannt genug, um ihre Vethätigung im 
vorliegenden Falle ſeitens der belgiſchen Liberalen 


le 
ſchen Vertretungskörperſchaft unter allen Um⸗ 


doch m 
ſein. Wollte man in irgend einem 
Falle die Zuläſſigkeit dieſer Präſumtion anfech⸗ 
ten, jo würde vorweg die Führung des Nachwei⸗ 
ſes erforderlich, daß die Kammermehrheit des 
Vertrauens ihrer Wählerſchaft verluſtig gegan⸗ 
gen ſei. Dieſer Nachweis iſt aber von der libe⸗ 
er belgiſchen Minderheit nicht einmal 
verſucht worden — es ſei denn, daß man den 
wüſten Straßenſpektakel des Brüſſeler Pöbels, 
der nach bekannten Pariſer Vorbildern arbeitend, 
die Regierung, und insbeſondere den Miniſter⸗ 
präſidenten mit dem Tode bedrohte, als den legi⸗ 
timen Ausdruck des öffentlichen Gewtſſens der 
Belgier gelten laſſen wollte, Soweit dürften 
aber doch die ze Bara, !Frere - Orban und 
Genoſſen wohl kaum gehen wollen. Als blei⸗ 
bendes Andenken des geſchilderten jüngſten An⸗ 
griffs der Kammerminorität, auf das Miuiſte⸗ 
rium Beernaerts bleibt daher nur der Eindruck 
übrig, daß der belgiſche Liberalismus trotz ſei⸗ 
nes lärmenden Gebahrens weit davon entfernt 
iſt, die Verkörperung des öffentlichen Gewiſſens 
der Nation zu ſein, daß vielmehr die Regie⸗ 
rungsfreunde, wenn ſie ſonſt dazu geneigt wä⸗ 
ren, dieſen Anſpruch mit ungleich beſſerem Rechte 
erheben könnten. 
„ Als Kandidat der nationalliberalen Partei 
RL, nach der „Magd. Ztg.“, für den Reichstags⸗ 
ahlkreis 1 der Landtag sabgeordnete 
1 r. Max Weber Berlin aufgeſtellt 
orden. 


— Im hieſigen „Volksblatt“ erläßt Herr 
Bebel eine Erklärung betreffs der Be⸗ 
theiligung der Sozialdem kratie an der 
Lohnbewegung der Bergleute, in der es heißt: 

„Die Sozialdemokratie ſtand dem Berg 
arbeiterſtreik vollkommen fern, fie iſt mit dem 
Ausbruch deſſelben gerade ſo überraſcht worden, 
wie die übrige Welt, nur täuſchte ſie ſich nicht 
über die wahrſcheinlichen Folgen de 2. We⸗ 
nige en nach Ausbruch des Streiks 88 der 
mir perſönlich und dem Namen nach bis dahin 
gänzlich unbekannte Vertrauensmann der Hibernia 
aus Uekendorf bei Gelſenkirchen an mich einen 
Brief, worin er anfrug, welche Ausſichten die 
ſtreikenden Bergleute auf Unterſtützung von ihren 
Kollegen im Auslande hätten. Darauf ant⸗ 
wortete ich ihm, daß dieſe Ausſichten gleich Null 
ſeien, und ſetzte ihm dies des Näheren ausein⸗ 
auder. Weiter fügte ich hinzu, daß auch eine 
Unterſtützung ſeitens der deutſchen Arbeiter in 
Aubetracht der großen Zahl der Streikenden und 
bei den faſt in allen Branchen ausgebrochenen 
Arbeitseinſtellungen in ausreichendem Maße nicht 
zu erwarten ſei, und rieth den Vertrauensleuten 
der Bergarbeiter, auf einen annehmbaren Kom⸗ 
promiß mit den Unternehmern einzugehen, und 
die Erlangung des Reſtes ihrer Forderungen, die 
ich für durchaus gerecht und billig anerkannte, 
auf ſpäter zu vertagen. Schließlich bat ich um 
zeitweiligen Bericht über den Staud der Arbeits- 
einſtellung. Dieſem meinem Wunſche iſt der 
Betreffende nachgekommen und nahm noch mehr⸗ 
fach meinen Rath in Anſpruch: Das mit a. f. 
gezeichnete Telegramm bedeutete nicht, wie die 
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ zwar ſcharfſiunig, aber 
falſch behauptet „alles faul“, ſondern die beiden 
Buchſtaben A. F. ſind die Aufangsbuchſtaben des 
Namens des erwähnten Vertrauensmannes. 

Richtig iſt, daß ich auch Geld an den er— 
wähnten Vertrauensmann ſandte. Ich machte 
hieraus ſo wenig ein Geheimniß, daß ich auf 
dem betreffenden Brief meinen Namen als Ib: 
ſender naunte. Auch war dieſes Geld nicht für 
ſozialdemokratiſche Zwecke beſtimmt, wie die 
„Rhein. ⸗Weſtf. Ztg.“ lügt, ſondern zur Unter⸗ 
ſtützung der feiernden Bergleute.“ 

— Die Berliner Studenten haben dem 
italieniſchen Kommilitonen Pietri, dem Vorſteher 
des Komitees, welcher die Feſte in Bologna vor⸗ 
bereiten half, währeud der Anweſenheit König 
Humberts in Berlin folgendes Telegramm über⸗ 
ſandt: „Brüder! Heute, wo Berlin ſein Feſtkleid 
angelegt hat, erinnern wir uns der ſchönen Tage 
von Bologna und knüpfen die damals im Inter⸗ 
eſſe des Friedens und der Brüderlichkeit gewun⸗ 


be 
0 


Regierungspolitik in tendenziöſer Weiſe auszu⸗ kennen lernten, große Freude bereitet. Ich danke Erfahrungen kann es auch nicht zweifelhaft ſein, 
if für dieſen Gruß und die Eriumerung an glücklich daß bei den noch zu kanaliſirenden Flüſſen und 
3 zuſammen verlebte Tage, jetzt, wo der König von Kanälen ein Wettbewerb ſeitens der Eiſenbahnen 
die Juſtitution Italien in dem großen Berlin als ein gern ge⸗ nicht nur mit Sicherheit zu erwarten iſt, ſondern 
ſehener Gaſt eingezogen iſt, um den Gruß ſeiner ſogar als erwünſcht betrachten werden muß, um 

zu überbringen und Euch zu zu verhüten, daß die Waſſertarife das im Ver⸗ 
ſagen, daß die beiden Völker auf dem Wege kehrintereſſe zuläſſige Maß überſchreiten. 


der Waſſerfrachten 


Heinr. 


ganzen Nation 


des Friedens, des Fortſchrittes und der Freiheit 
ſich ſtets vereint finden werden. Es lebe Deutſch⸗ 
land! Es lebe Italien, welches an der Erhal⸗ 
tung des Friedens und der allgemeinen Brüder⸗ 
lichkeit mitarbeitet! Bologna, im Mai 1889. 
Euer Giuſeppe Pietri.“ 

— In Kiſſingen herrſcht, wie von dort 
berichtet wird, allgemeine Freude über die in 
Ausſicht geſtellte Ankunft der Kaiſerin mit 
ihren Kindern zu einem mehrwöchentlichen 
Kurgebrauche. Wiewohl der Tag der Ankunft 
noch nicht ſicher beſtimmt iſt, ſo glaubt man 
doch mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit ſpäteſtens 
bis zum 21. Juni darauf rechnen zu können, da 
bis Anfangs Auguſt die deutſche Kaiſerin wieder 
nach Berlin zurückkehren wird. Man rüſtet ſich 
deshalb jetzt ſchon zum Empfang der Kaiſerin. 
Auf der Saline ſelbſt werden alle nur verfüg⸗ 
baren Räume hergerichtet, da das Gefolge der 
Kaiſerin ebenfalls auf der Saline Wohnung neh⸗ 
men wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 29. Mai. Nach amtlichen Berichten 
waren die großen Hitze und die Dürre der ver⸗ 
floſſenen Wochen von ſchädlicher Wirtung für 
den Saatenſtand. Trotzdem ſteht de Winter⸗ 
weizen ebenſo wie der Sommerweizen noch immer 
mittelmäßig, mit Ausnahme derjenigen Gegen⸗ 
den, in welchen die Inſekten große Verheerungen 
angerichtet. Er 


Italien. 

Rom, 29. Mai. „Opinione“ ſchreibt: Der 
Botſchafter Menabrea könne dem Redakteur 
des „Evenement“ nicht geſagt haben, der König 
liebe Frankreich zu ſehr, um ihm eine ſo ſchwere 
Beleidigung, wie es die Straßburger Reiſe ge⸗ 
weſen wäre, anzuthun. „Evenement“ habe die 
Worte des Botſchafters wahrſcheinlich entſtelll; 


ch⸗ denn für die Letztere könnte es nicht zweifelhaft 


fehr daß die Reiſe des Königs nach Berlin gleich⸗ 
edeutend ſei, mit der Anerkennung aller Er⸗ 
rungenſchaften des geeinten Deutſchlands. 


Serbien. 


Belgrad, 30. Mai. Unter Theilnahme der 
Regentſchaft hat ein 33 Faun er 
den, in welchem es ſich um die Beilegung der 
r e zwiſchen der Regent⸗ 
ſchaft und der Regierung gehandelt haben ſoll. 
Beide Theile wollen die uld wegen des 


lauen Verhaltens bei den Exzeſſen von einander 


abwälzen. 

i er Metropolit Michael traf hier um 
10% Uhr Abends ein. Da die Stunde der Ans 
kuuft geheim gehalten worden, fo hatten ſich zu 
fanden nur die intimſten Freunde einge⸗ 
unden. 

Garaſchanin bleibt vorläufig noch als Ge⸗ 
fangener in Belgrad, während ſeine Familie ſich 
nach Semlin begeben wird. 

Aus der Provinz laufen beunruhigende Nach⸗ 


richten ein; in Bagerdan wurden Fortſchrittler lungen vom 31. Mai. — Die Ausübung der 
überfallen, niedergeſchlagen und in den Fluß Kirchenzucht durch den Paſtor Schenk zu Zie⸗ 


Morava geworfen. 


Von den Arſenalarbeitern in Kragujevatz Reichow daſelbſt, unterlag heute der Beur⸗ 


ſoll eine ernſte Emeute ausgebrochen fein. 


Montenegro. 
Ein Telegramm des 


zwiſchen Eiſenbahn 


Wettbewerb 
und Schifffahrt. 


In der letzten Ausſchußſitzung des Schleſi⸗ 
Ion Provinzialvereins für Fluß und Kanal⸗ 
ſchifffahrt wurde der Wettbewerb zwiſchen der 
Oderſchtfffahrt und der Eiſenbahn erörtert und 
dabei nachgewieſen, daß bei einzelnen Gütern die 


Oderſchifffahrt gegenüber den niedrigen Tarifen 
der Eiſenbahn nicht aufkommen lönne. Als Bei⸗ 
ſpiel wurde angeführt, daß das zur Seeausfuhr 
beſtimmte Zink bis 1887 auf dem Bahnwege von 
Oberſchleſien bis Stettin 1,67 Mark für 100 
Kilogramm, ſeit 1888 jedoch nur noch 1,24 Mark 
zahle. Der Umſchlagstarif für die Bahnbeför⸗ 
derung des Zinks von Oberſchleſien bis Breslau 
iſt dabei derſelbe geblieben, wte vor der Herab⸗ 
ſetzung des Seehafentarifs, nämlich 0,80 Mark 
für 100 Kilogramm; und da die Ueberführungs⸗ 
ſpeſen vom Eiſenbahnwagen zum acht die 
Verſicherungs-Gebühr und die Wafferfracht Bres⸗ 


lau⸗Stettin nicht unter 0,47 Mark zu berechnen 20 


ſind, ſo ergiebt ſich, daß die Trausportkoſten für 
100 Kilogramm Ausfuhrzink auf dem Waſſer⸗ 
wege um 3 Pfg. theurer ſind, als auf der Bahn. 
Für Eiſen beträgt die Vertheuerung auf dem 
Waſſerwege 2 Pfg. Ferner wird die zur See⸗ 
ausfuhr beſtimmte Kohle auf der Bahn bis 
Stettin zu 0,75 M. für 100 Kilogramm beför⸗ 
dert, die Breslauer Umſchlagsſtelle bagepen zu 
0,50 Mark, obgleich die Entfernung Oberſchleſien⸗ 
Breslau nur etwa ½ von Oberſchleſien⸗Stettin 
beträgt. Wenn die Vorſtehenden Ergebniſſe in⸗ 
ſofern nicht als allgemein gültig auzuſehen find, 
weil mit dem zunehmenden Wettbewerb und mit 
der Einführung größerer Schiffe bis 400 Ton⸗ 
nen Tragfähigkeit, Verbeſſerung der Lade und 
Löſchvorricheungen ꝛc. eine weitere Ermäßigung 
j zu erwarten iſt, jo darf 
andererſeits nicht überſehen werden, daß die 
Verhältniſſe der Oderſchiffahrt beſonders Künftig 
ſind, da es ſich hier um die Thalfahrt auf einem 
regulirten Strome mit 1 Meter geringſter Waſſer⸗ 
tiefe handelt, 1 überdies nur 37,6 Kilo⸗ 
meter länger iſt als die kürzeſte Eiſenbahnſtrecke 
Breslau Reppeu Stettin von 352,4 Kilometer 
Länge. Jedenfalls geben . Erfahrungen einen 
neuen Beleg dafür, daß bei dem Wettbewerb 
zwiſchen Bahn⸗ und Waſſeroerkehr dem letzteren 


26 — alſo gerade doppelt jo viel — freige⸗ denen Bande noch enger. Wir trinken ein Glas nicht unbedingt der Vorzug gebührt, und daß es 


nur die öffentliche Aufmerkſamkeit auf denſelben 
hinlenken. 0 
— Das belgiſche Miniſtevium hat in der 


| 


ruf; die Berichtigung war beendet. In längerer! Oppoſition. den Prozeß von Mons gegen die 


Einen Bruderkuß dem theuren Pietri! Kurt 
Hegel, Alexander Tille, Rudolf Schößer, Hans 
Nakhausberger.“ — Pietri hat darauf geant⸗ 
wortet: „Brüder! Euer Gruß hat mir und allen 
anderen Studenten. welche im Juni v. J. Euch 


Arltllerie unternommene Angriff als mißglückt ſprochen worden. Wir enthalten uns jeder Schluß: Gerſtenſaft auf das Wohl der Bologueſer Stu⸗ der Eiſenbahn⸗Verwaltung in vielen Fällen, in 
Die ganze Kasallerie⸗Streit⸗ folgerung aus dieſem Unterſchiede, und wollen denten und der reizenden Bologneſer Mädchen. denen es ſich einerſeits um den Bahnverkehr, 


audererſeits um eine aus Bahn⸗ und Waſſer⸗ 
verkehr zuſammeugeſetzte Beförderung handelt, 
ohne große Schwierigkeiten möglich ſein wird, 
mit dem Tarif für die Geſammtſtrecke unter dem 
für den Waſſerverlehr zu bleiben. Nach dieſen 


Sonnabend, 1. Zuri 1889. 


Aunahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland;: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, H: 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlics. 


Kopenhag 


wird in der Aulage neuer Waſſerſtraßen neben 


r 


Sr 


senstein & Vogler, 
Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barek & Co. Damburg 
„Joh. Nootbaar, A. Steiner; William Wilkens. 
1 Aug. J. Wolff & Co. 


Ei 


Auch 


den bereits vorhandenen Eiſenbahnen weder eine 
Verſchwendung des Nationalvermögens, noch ein 
wirthſchaftlicher Nachtheil zu erblicken ſein, 
da nur durch die Regnlirung und Kanali⸗ 
ſirung der Flüſſe, ſowie durch die Anlage 
von Kanälen die volle und ungehinderte Ent⸗ 
wickelung des Maſſenverkehrs und die noth⸗ 
wendige Ermäßigung der Tarife erreicht werden 
kann, und es andererſeits wieder der Eiſenbahuen 
als Regulator bedarf, um durch den Wettbe- 
werb mit der Schifffahrt, dieſelbe zur Einführung 
eines rationellen Betriebes und zur Herabz;: 
ſetzung der Frachten zu beſtimmen. Eine andere 
Frage iſt freilich, ob auf denjenigen Bahnen, auf 
welchen ein Wettbewerb mit der enn dee za er: - 
warten ſteht, erſt mit dem Beginn deſſelben dern 
eee gekommen iſt, mit der kran ug ber Be 
iſenbahngütertarife auf die für den Waſſerver⸗ 
kehr zu erwartenden Sätze herabzugehen, oder oh 
es ſich nicht empfiehlt, ſchon vorher dieſen Schritt 
zu thun, wie dies z. B. ſeit längerer Zeit und 
in dringender Weiſe in Betreff des Erzverkehrs 
von N. 9 nach Weſtfalen beantragt wor⸗ 
den iſt. 


— 


Stettiner Nachrichten. 2 
* Stettin, I. Juni. Der Schiffer Friede, 


Krüger aus Neu⸗Hartmaunsdorf, welcher geſtern 
Nachmittag aus dem Dampfer „Sinlow“ Roh: 
len geladen hatte, mußte dieſe Thätigkeit einſtel- 
len, weil ſein Kahn leck wurde. Der Dampfer 
„Bredow“ nahm ihn ins Schlepptau und ſetzte 
ihn am Richter'ſchen Grundſtück auf Grund. 3 
*Die „JInſektenplage“ iſt in diefem 
Jahre ſowohl für Ausflügler als * die 
im Lokalverkehr Erfriſchung ſuchenden Gäſte unn 
gemein läſtig. Von allen Seiten wird BR: 
über die Verleidung jedes Geuuſſes im Freie . 
durch die Mückenſchwärme und jo manche Fa⸗ 
milie, die von ihren kleinen Erſparniſſen ale 
jährlich um dieſe Zeit in nächſter Umgebung 
Erholung ſucht, kehrt unbefriedigt zurück, weil 
ſie von Wald und Garten ſchonungslos vertrie⸗ 
beu wird. Der einzige Troſt bei dieſer Plage 
385 1 es in entfernteren Gegenden genan 
ebenſo iſt. s eee 
Unglücksfall. Donuerſtag Nachmittag 
ertrank beim Baden in der Oder der Koch und 
Stewart Thomas 8 aus Seaham von 
dem am Stephenſon'ſchen Kohlenhofe in Bredoß 
W engliſchen Dampfer 1 Malam .. 
vermuthet wird, iſt der unkene, der ein 
uter Schwimmer war, im Waſſer von einem 
eee d een een de Sue: 
mann des Dampfers, r gleichfalls 
Oder badete, hätte faſt e a e 
— ihn verließen die Kräfte, doch gelang es 
noch, ihm rechtzeitig Hülfe zu bringen. Dis 
Leiche des Ertrunkenen iſt durch den Häbtifgpen 2 
Lei 0 dem Kran⸗ 


uſucher herausgeholt und nach . 
Landgericht. 7 Straſtammer Verhand- g 


kenhan 5 geſchafft worden. f 


genort gegenüber dem Maler Hermann 
theilung der königlichen Strafkammer. Der 
x. Reichow hatte ſein jüngſtes Kind be 65 
nicht taufen laſſen und war wiederholt vom Ki ER 
chenrath des Ortes, leider vergeblich dazu ange 
halten worden. Als letztes Mittel zur Errei⸗ 

chung des Zieles, hatte der genannte Seelſorger 
am 14. Oktober v. J. von der Kanzel die Ge 
meinde gebeten, auf den Maler Reichow dahin 
einzuwirken, daß er das in Rede ſtehende Kind 
taufen laſſe. In Wirklichkeit war daſſelbe aber 1 
ſchon am 8. September deſſelben Jahres in der 2 


als habe derſelbe ihn durch ſein Kanzel 
Religions⸗Verächter dennnziren 9 2 > 
die Darſtellung unwahr geweſen ſei. TEE 
dieſe Erklärung fühlte ſich der Paſtor Sch 5 
beleidigt und klagte dagegen beim Schöffengee 
richt zu Neuwarp, das den Maler Reichow in 
eine Geldſtrafe von 100 Mark verurtheilte. Bor 
der heutigen Berufungskammer wurde die An⸗ 
gelegenheit für den Berufungskläger Hun des 2 
und milder beurtheilt und nach 1 n. 
erſten Erkenntniſſes auf eine Geldſtrafe von 
Mark erkannt. 2 
Als eine „reſolute“ Dame muß die un⸗ 
verehelichte Marie Meißner zu Korswandt bee 
zeichnet werden. Sie erſchien auf der Anklage: 
bank, um ſich wegen eines nächtlichen Hage Fe 
in dem Garten ihres Nachbars und des dabei 
angeblich gemachten Gebrauchs ihres Meſſers zu 
verautworten. Mit dieſem Schneiderwerkzenge 
ſoll ſie einen jungen Baum angeſchnitten und im 
Weiteren auch den Oberſchenkel des hinzugekom⸗ 
menen Nachbars verletzt haben. Da ſich Beide 3 
am Boden herumgewälzt haben, hält der Ger 
richtshof nur die Sachbeſchädigung und den 
8 für erwieſen und erkennt auf 
10 Mark Geldſtrafe. > 
Der Arbeiter Robert Stemmler von hier, 
will ſ. Z. an einem der hieſigen Poſtſchalter von 
den Beamten zu Gegenäußerungen gereizt wor⸗ 8 
den fein, die man im gewöhnlichen Leben für 
nichtsbedeutend hält, ſobald ſie jedoch zur ge⸗ 
richtlichen Verhandlung kommen, erſcheinen ſie in 
einem ganz anderen Lichte. Auch im vorliegen 
den Falle hat das 0 fi hierſelbſt auf 
eine Geldſtrafe von 75 Mark erkannt, der Ges Bi 
richtshof hebt jedoch dieſes Urtheil auf und er: 
mäßigt die Strafe auf 25 Mark. 3 
Schifffahrt Frequenz. Im Laufe des 
Monats Mai find in den hieſigen Hafen einn 
reſp. weitergegangen: 414 Segelſchiffe, 312 
Küſtenfahrzeuge, 1195 Kühne. Außerdem paſſir⸗ 
ten 392 Fahrzeuge durch das Stadtgebiet lier 2 
durch. Macht in Summa 2313. Von den hier 
gelöſchten Fahrzeugen waren 117 mit Getreide 
und 72 mit Kartoffeln beladen. 3 
Maler Streik. Die öffentliche Ver. 
ſammluna in dieſer Angelegenheit geſtern Abend 


dem Herrn Paſtor Schenk die Abſicht 8 5 
obgleich 
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ren Meiſter und der gegen dieſelbe weiter zu er⸗ gemäß groß, meiſt aus Binſen und Spahnge⸗ 


im Mahler'ſchen Lokal, zu der die Gehülfen aus ſchwarzem Tüll mit großen Fliederbüſcheln 1858 in Hamburg. Dieſer größte kaufmäuniſche 


— 


recht zahlreich erſchienen waren, galt haupt⸗ zierten den Rand. — Die neueſten Gartenhüte 
ſächlich der letzten Beſchlußfaſſung der Her⸗ zeigen eine Menge reizender Arten; ſie ſind natur⸗ 
greifenden Maßregeln. Es wurde mitgetheilt, flechten gearbeitet und mit einzelnen Tüchern, Die Stellen Vermittelung des Vereins ſtieg 1888 
daß 13 Prinzipäle die geforderten Lohnſätze der machgeahmten türkiſchen Handtüchern und bunten auf eine bis dahin nicht erreichte Höhe 
Gehülfen früher angenommen hätten, von denen Gazeſhawls geziert, alles Stoffe, die nicht gleich Vermehrung der Zahl der Vereinsangehörigen 
jedoch 5 hinterher zurückgetreten ſeien. Unter vom Regen verderben. — Alte Damen tragen übertraf weit alle früheren Jahre. Beſetzt 
den Anweſenden waren mehrere recht beſonnene auch die breiträndigen Hüte, doch meiſt nur mit wurde am 7. 
Charaktere, darunter faſt ohne Ausnahme die Spitzen beſetzt, damit fie leicht find. Es empfiehlt Jahre 1888 allein 2796 Stellen. Eude 1888 
älteren Gehülfen, die jedoch mit ihren Verſöh⸗ ſich, dazu beſonders gearbeitete Hauben zu tragen, zählt der Verein: 22,508 etablirte und nichteta⸗ 
nungsvorſchlägen keinen Anklang fanden. Die deren Köpfe ganz platt find, und die nur vorn blirte Mitglieder, ſowie Lehrlinge. Die Ein⸗ 
Majorität war für ein ſchärferes Vorgehen und mit Spitzendiadem verſehen ſind, was gegen die nahmen beliefen ſich 1888 auf 122 739,31 Mark; 
9 ſchloß nach längeren Erörterungen mit dem breiten Ränder abſchließt. — Für junge Mädchen die Ausgaben für Mitgliederſtand und Engzge⸗ 
heutigen Tage in den Generalſtreik einzutre⸗ ſind reizende ganz leichte Tuchjacken modern in ments⸗Vermittelung auf 86 131,31 Mark. Der 


Verein, deſſen Hauptzweck koſteufreie Stellen⸗ 
Vermittelung iſt, veröffentlicht ſeinen 30. Jahres⸗ durch fo gerührt, daß er den Umſtehenden den Deutsche R. Ant. 9 108105 ] Wenjäliih. do. 49% —.— 
ericht. Demſelben entnehmen wir Folgendes: Befehl gab, die Witiwe von ihrer Schlachtbank enz et⸗ Anl. 102 101.80 0 Weft. ritterih 3 200 109,30 6@ 
herabzuführen; die Verwandten, Nachbarn und de, 4% 10 

ind die der Tipao (Dorſſchulze) wurden ergriffen, und Per San 453 10980 6e 
jeder von ihnen erhielt mit dem Bambus einige 
hundert Prügel, der Vater des Mannes wurde 
Dezember die 28,000. Stelle; im außerdem noch zur mehrwöchentlichen Caugue Berlin 
(Tragen eines großen hölzernen Halskragend) ver⸗ 
urtheilt, während der Mutter mit einer Schuh⸗ do. do. 
Dieſer nn 


Lana 


ten. Außerdem wurde der Vorſchlag gemacht, 
gemeinſchaftlich eine Genoſſenſchafts⸗Malerei 
Dein und zwar nur für die Zeit des Streiks. 
ieſe Idee wurde beifällig aufgenommen, wes⸗ 
halb zur Bildung eines Komitees geſchritten 
wurde, daß aus 5 Mitgliedern beſtehen ſoll, die 
ſich auch freiwillig dafür meldeten. Dieſe Kom⸗ 
wien ſoll nunmehr ihre Thätigkeit dahin ent- 
wickeln, daß baldmöglichſt Arbeit für die Genoſ⸗ 
ſenſchafts⸗Mitglieder geſchaffen wird. Von den 
der Einladung gefolgten Meiſtern wurde noch⸗ 
mals zu einer gütlichen Einigung mit den Ar⸗ 
e gerathen, ſie fanden jedoch damit kein 
ör. 
— Diejenigen Militäranwärter, welche 
von ihren Truppentheilen zu beletrender Be 
äftigung in einem künftigen Wirkungskreiſe 
ommandirt find, können nach den Beſtimmun⸗ 
der Anſtellungsgrundſätze von den Auſtellungs⸗ 
hörden jederzeit wieder entlaſſen werden. Die⸗ 
ſelben können aber auch ihrerſeits ohne weiteres 
wieder zu ihrem Truppentheil zurückkehren. Hier⸗ 
bei wird jedoch beſonders darauf aufmerkſam ge⸗ 


iſt gebiet 
euliſchen Kaubrechts Aeolgendes Urtheil des 


wonach 
en Materialien zu liefern, die Gemeinde 


von B. 


feit Denn Gtaminefkteifen befkuben, 
— 118. Patamat: Über| vera An ven Sepfin Kurdmmuftem. 


vielen hellen oder modern duffen Farben. Bordeaux für die Abtheilungen verwandte und reine Ueber⸗ haben. 


und Kardinalroth, elektriſch⸗ und Kornblumenblau, 


ſchuß bezifferte ſich auf 36 608 Mark; der reine 


Reſeda⸗, Linden⸗ und Myrthengrün, verſchiedene Ueberſchuß allem auf 3 467,65 Mark. Das Ber: 


raue Töne und ſelbft roſa iſt vertreten. Dieſe 
Jacken ſind ohne Futter und ohne jegliche Ver⸗ 
zierung gearbeitet, ſtehen vorn offen, mit kleinem 
nach rückwärts fallenden Anfichlag, und haben 
nur innen ſämmtliche Näthe mit Seide eingefaßt. 


mögen des Vereins beträgt Ende 1888: 
89 147,88 Mark. Die Geſammtvermögen des 
Vereins und feiner Abtheilungen beliefen ich (ohne 
die Inventarwerthe, verſichert zu 34000 Mark) 
Ende 18883 auf rund eine halbe Million Mark. 


Sie ſind zum Theil mit kleinen Seiten⸗ und Die Penſions⸗Kaſſe des Vereins Gnoaliden⸗, 
Bruſttäſchchen gearbeitet, To daß fie ungemein Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen Verſorgung) hat 


graziös und kleidſam ſind, beſonders wenn fie zu für 1888 ein Kaſſenvermogen der Mitglieder 


den Farbentöuen des ganzen Anzugs paſſen. — (1893, davon 439 Ehefrauen) von 343 523,49 Mark 
Zu Reifen find neue groß karrirte Staubmäntel erreicht. Als reer Ueberſchuß dieſes Jahres 
erſchienen, die in zwei angenehm abſtechenden konnten 7 728,60 Mark dem Garantiefonds zu⸗ 


Farben gehalten ſind, ſchwarz und weiß, eventuell 
gelb und braun, modefarben und marineblau. 
Sie ſind in langer Redingote⸗Form gearbeitet, 
mit weiten Aermeln, Taſchen auf den Seiten, 
Stehkragen und Kapuchons. Die Gewebe, Halb⸗ 
ſeide, ſind ſehr leicht, ſo daß dieſe Mäntel ſich 
höchfſt angenehm tragen. — An allen Sommer⸗ 
mantelets werden die Aermelſtücke ſehr voll au 
der Kugel geſchnitten und deshalb kraus in die 
Aermellöcher eingeſetzt, und zwar findet dies jetzt 
wieder in ſo erhöhtem Maße ſtatt, daß auf der 
Schulter förmliche Wulſte entſtehen, ſowie zu 
den Zeiten Maria Stuarts und Eliſabeths modern 
waren. Zum Glück werden die Aermel vielfach 
aus Spitzengrund in ſeidene, und ſelbſt in Sammet⸗ 


antelets beſtehen in Kragen ar! aus 
ehängen, 


geſchrieben werden, gleichkommend einer Ge⸗ 
ſammtverzinſung der Einlage für 1888 von 
9,16 Prozent. Mit den eigenen Ueberſchüſſen 
der Kaſſe beziffern ſich deren Extra Einnahmen 
bisher auf 52 156,83 Mark. Die Kranken und 
Begräbniß⸗Kaſſe des Vereins, eingeſchriebene 
Hülfskaſſe, mit Freizügigkeit über das dentſche 

eich, blickt am 31. Dezember auf die Zahl von 
2424 Angehörigen. Der Abſchluß weiſt eine 
Ausgabe auf für Krauken⸗ und Begräbnißgeld, 
einſchließlich Verwaltungskoſten, von 41 159,45 
Mark, eine Eimahme von 51 492,65 Mark, ſodaß 
für 1888 ein Ueberſchuß von 10 333,19 Mark 
erzielt wurde. Die von der Unterſtützungs⸗ 
Kommiſſion des Vereins in 1888 den durch 


Schulgebäuden die Baumaterialien hergiebt. die farbigen Failleröcken, die meiſt Win glatt, oder mit den Bezirksvereinen des Vereins ſelbſt, 25 
a — e 


die Schulſtude zu vergrößern, oder Raum für werden vielfach N aten d 15 be 
neue Schulſtuden oder n zu perziert und dieſe letzteren in ſich mit bunten res 1043 Stellen, gegen 872 im gleichen Zeit- hier 
ifen, ſo ſind nicht der Patron, die Seiden ausgeſtickt. Crepe de Chine beſonders raum 1888. Außerde i i 
oder die Eingepfarrten zur Aush mit zu köſtli 

I a ehe von Goldborden und Barcelona, ö 

in ( eines Küſterhauſes itzen, wodurch ein d liches Anſehen wie ſionskaſſe des Vereins überſchritt 
Ban und die tung einer gemeinen Schule von griechiſchen Gewändern erzielt wird. Für die Zahl von 2100 Mitgliedern, 
am Orte obliegen würde, müſſen jene verheirathete und ältere Damen iſt ſchwarz eben der Ehefrauen, 


führ 
$ 86 ebendaſelbſt treten, 1 
Lokal oder das 


änkungen und Modifikationen zur 
werden kann. Di ſte 


Bermakunsgefeeiwechiren fein me 
eitverfahren 
weismittel iſt — ichter 
nur über die öffentlich⸗rechtliche Baupflicht zu 
— 0 dic . — — 
niemals öffentlich rechtliche Verpflichtung 
haben an Bug können. 

— erſte Staatsanwalt Betke in Stolp 
iſt zum Direktor bei dem Landgericht I in Ber⸗ 
lin ernannt. — Der Forſtmeiſter Godberſen 

Stettin iſt auf die durch Penſionirung des 
iſters Weber erledigte Forſtmeiſterſtelle 
aſſel⸗Hersfeld und der Forſtmeiſter Krüger zu 
Gumbinnen auf die Forſtmeiſterſtelle Stettin⸗ 


Torgelow verſetzt worden. 


Von den Moden. 

Der Mai iſt der Monat, in welchem mit 
—— ar ng etragen 8 und 
wenngleich die fla öpfe und die abſtehenden 
. — N 


nder ſich wenig dazu nk ganz mit wobei mit Befriedigung 
u 


Blumen bedeckt zu werden, ſo findet die Mode 


z und haben rechts ein gemaltes Gazeblatt, 
das die verſchiedenſten Muſter zeigt. So z. B. 
zwei mit den geſchloſſenen Flügeln an einander 
gelehnte Inſepar 


Aus den Bädern. 

Franzensbad. Die Fenz unſeres 
Kurortes hat gegenwärtig einen ſolchen Auf⸗ 
ſchwung genommen, wie er um dieſe Zeit noch 
nie wahrgenommen werden konnte. ir ver⸗ 
zeichnen gegen das Vorjahr das 8 Plus 
don 300 Perſonen und hat das Badeleben bei 
dem herrſchenden prachtvollen Wetter eine ſolche 
Regſamleit angenommen, daß man ſich mitten in 
die Hochſaiſon verſetzt glaubt. 


3, die in den 8 nationalen Sitten und Gebrän 


— (Der „freiwillige“ Witwen ⸗Felbſt⸗ 
mord in China.) Der in Shanghai erſcheinende 
„ Oſtaſiatiſche Lloyd“ ſchreibt in feiner letzten hier 
aa des ain . m. See 
f des alten Brauche: „Ein ſchlagendes Bei⸗ 
el für den Barbarismus, der ſich überall in 
n { ichen der Chi: 
neſen kundgiebt, liefert die noch zur Zeit exiſti⸗ 
reude unmenſchliche Gewohnheit des „Sntti“, 


iu che 
chen deſſen Abſchaſſung in Indien alle Energie der 


engliſchen Regierung in Anſpruch nahm. Es iſt 
nur wenige Tage her, ſeitdem eines der in Shan 
ghai erſcheinenden chineſiſchen Blätter die Auf⸗ 
merkſamkeit der Oeffentlichkeit auf dieſe barba⸗ 
riſche Sitte lenkte, indem es die Zeremonien bei 
dem erzwungenen Selbſtmorde einer Wittwe — 
ein namentlich in der Futſchaupräfektur nicht 
allzu ſeltenes Vorkommniß — beſchrieb. Wenn 
ein Mann ſtirbt, ſo dringen deſſen Verwandte 
darauf, daß ſeine Wittwe ſich ſelbſt tödtet, ge⸗ 


an und ſträubte ſich, den 


plötzlich laut zu ſchreien 
Der Präfekt wurde da⸗ 


Selbſtmord zu begehen. 


ſohle auf den Mund geſchlagen wurde. 
Präfekt erließ auch eine Proklametion, die auf 
das ſtreugſte die Sitte des Suttis verbot; doch 
lcheint man das Verbot nur wenig beachtet zu 


VBaukweſen. 
Auhalt⸗Deſſauiſche 4 pCt. Landrenteubriefe. 
Die nächſte Ziehung findet Anfang Juni ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 3), Prozent 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, 


1 13, die Verſicherung für eine Prämie von „ae 
18 


Pig. vro 100 Mark. 

Börsen: Berichte. 
Köln, 31. Mai. Weizen per Mai —, 
per Juli 18,70. Roggen per Mai —, per 
Juli 14,10. Rüböl per Mai —, per Ok⸗ 


tober 54,60, 
(Aufaugsbericht.) Mehl 


— 


Paris, 31. Mai. 
weichend, per Mai 53,90, per Juni 53,90, per 
Juli⸗Auguſt 53,70, per September ⸗ Dezember 
5230. — Spiritus ruhig, loko 41,20, per 
Mai 41,70, per Juli Anzuſt 42,20, per Auguſt⸗ 
September 42,20. — Wetter: regneriſch. 

L don, 31. Mai, 4 Uhr 20 Min. Nachm. 
(Schlußbericht.) Aer Weizen ruhig, 4, 
Sh billiger ſeit Montag, fremder, 
Gerſte ſtetig, Hafer feſt, ord. ruſſiſcher kuapp, 
1, Sh. theurer. 

Zufuhren: Weizen 50,440, Gerſte 
13,760, Hafer 45,510. 

Telegraphiſche Depefchen. 

VPoſen, 31. Mai. Der perſiſche Geſandte 
in Wien iſt in hau heute mit der Mel⸗ 
dung angekommen, daß der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich erklärt habe, auf den Empfaug des 
Schahs nicht vorbereitet zu ſein, und ihn bitten 
müſſe, die Reife nach Wien zu vertagen. Die 
Weiterreiſe des Schahs iſt für Mittwoch in Aus: 
ſicht genommen, fein nächſter Aufenthalt noch 
unbeſtimmt. 

Kiel, 31. Mai. Das Ablöſungs Kom⸗ 
mando für S. M. Krenzerkorvette „Carola“ 
tritt am 26. Juni mit dem fahrplanmäßigen 
Lloyddampfer feine Reife an. Der Führer des 
Kommandos iſt der Unter Lieutenant z. ©. 
Stechow. Der Marine ⸗Pfarrer Ettel ſchließt ſich 
dem Kommando an. 

Frankfurt a. M., 31. Mai. Graf Areo, 
Lienteuant im 11. Huſaren⸗ Regiment Düſſel⸗ 
dorf, welches gegenwärtig in Gelſenkirchen wegen 
des Streiks der Bergleute liegt, ſtürzte während 
des geſtrigen Neunens des Frankfurter Trab⸗ 
reuneubereius in der Steeple⸗Chaſe Abends um 
6 Uhr ud 366 ſich einen komplizirten Schädel⸗ 

zu. dürfte kaum am Leben zu erhal⸗ 


Paar tri 
hier ein und begiebt in 


Königſtein. 
Jun dem 


ig a 
Fraukfurt a. M., 31. Mai. 


2 schließlich Nehemnbrogler Gockeubrogeßz erließ der zweite 


daß die Auſprache, welche der Erzherzog 
Rainer in der Akademie gehalten und deren 
Inhalt auch für die öffentliche Meinung in ganz 
außerordentlichem Maaße beſchäftigt, mit aus⸗ 


drücklicher Zuſtimmung des Kaiſers, welcher vi 


von derſelben vorher Kenntuiß genommen, geſchah. 

Prag, 31. Mat. Nachdem die Pusch 
tiera der Bahn geſtern die Verfügung ge⸗ 
troffen, daß die — — aller eitigen Ar⸗ 
beiter, welche nicht bis 2 Uhr heute Nacht ein⸗ 
gefahren, zu räumen ſeien, wird für heute eine 
größere Bewegung erwartet. 

Paris, 31. Mai. Bei einem geſtern in 
Cherbourg vorgekommenen Erdbeben wurden 
drei ſtarke Erſchütterungen bemerkt. Das Ge⸗ 


ſims des Portals der Kirche de la Trinité] 


ſtürzte herab. Die Erdſt 


wöhnlich durch Hängen, ſo daß ſie dem we ; . : 
benen im Jenſeits ein Genoſſe fein möge. Drei Baabe ln en grobe Beten Per 


Tage vor dem feſtgeſetzten Datum für dieſes er⸗ 
wungene Sutti wird ein großes Feſt veranſtaltet, 
ei welcher Gelegenheit die Verwandten des ver⸗ 
ſtorbenen Mannes alle mögliche Beweisführung 


und Ueberredung anwendeu, um die Frau zu be⸗ In 


wegen, ſich zu tödten. Falls ſie ſich dazu 


ſonen find nicht verletzt worden. 

Rom, 30. Mai. Die in dieſen Tagen ver⸗ 
breiteten Geriichte über den ind d Ge⸗ 
ſundheit zuſtund des Papſtes ſind unrichtig. 

Gegenwart des Papſtes wurden heute die 


ereit⸗ Detrete promulgirt, wonach die Vorarbeiten zur 


willig erklärt, und ſie wird ſtets dazu gezwungen, Seligsprechung des 1 Ancina von Saluzzo 


Jeder Bahnzug ſo wird ſie mit Sang und Klang in einer Sänfte 


bringt neue Säfte und da auch zahlreiche Woh⸗ in einer pomphaften Prozeſſion durch die Haupt⸗ 
nungsbeſtellungen einlangen, ſo dürften wir einer ſtraßen des Ortes getragen und zunächſt nach 


glänzenden Saiſon entgegen gehen. Die 


Prin⸗ einer eigens für den Zweck errichteten, mehrere 


zeffin Friedrich von Hohenzollern iſt auch heuer Fuß hohen Plattform geführt, woſelbſt man ihr 


wieder zum Kurgebrauche hier eingetroffen, 
onſtatirt werden kann, 


daß man in den bisher erſchienenen 13 Num⸗ 


doch unzählige Auswege, um ihre Abſichten aus- mern der diesjährigen Kurliſte den glänzendſten 


auf einem Stuhl einen Sitz anweiſt. Die Ver⸗ 
wandten und Freunde knieen nun vor dem Opfer 
nieder und begrüßen es, auch iſt es ſelbſt für 
Beamte gebräuchlich, dorthin zu gehen und ihre 


und der franzöſiſchen Miſſionare Perboyre und 
Chanel, die im ſernen Orient den Märtyrertod 
efunden, geſtattet werden. Am Morgen zele⸗ 
rirte der Papſt eine Meſſe, wobei er vorwie⸗ 
gend Fremden die Kommunion ſpendete. 

Petersburg, 31. Mai. Laut Regierungs⸗ 
dekret erfolgt die Einführung der ruſſiſchen 
Gewichtsordnung in den baltiſchen Provinzen 
am 20. November alten Stils. 


Berlin, deu 31. Mai 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


2 % O 


do. do. 4% 100,20 G | Harmover. Ntör. 4% 105,60 G 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 105,60 © 

Berl. Stadt⸗Obl. 4% 103,00 bc Kur⸗ u. Neumärk. 4% 105,60 © 
do. do. 27 22% 103,00 G Lauenburg. Nibr. 4% 105,60 G 
de. do. nene u % 108,60 b Pommerſche do. 4% 105,60 G 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 38½% —,.— Poſeuſche do. 4% 105,60 
Pfdbr. 5% 119,75 & Breußiſche do. 4% 105,80 G 

do. do. Ay 112,40 b] Rh. u. Weſtf. do. 4% 105, 60 G 
do. do. 4% 107,306 Sächſiſche do. 4% 106,00 G 

31 29% 102,705 Schleſiſche do. 4% 105,706 

umärk. 81 2% 11,00 G Schl. Hold. do. 4 105,60 G 

eue 5 200 102,60 b, ¼Badiſche e Eiſen⸗ l 

do 4% 104.00 G] vahn⸗Anleihe 4% 104.90 Gi 
Landſch. C.⸗Pſdbr. 4% 104,00 5 Bayeriſche Anl. 4% 106,90 60 

do. 31 20% 102.70 p Hamburg Staats⸗ 

do. 3% 966, 75 b Anleihe v. 1886 3% 95,0% B 
Dftoreni. Pſdbr. 31 20% 102,30 59) Hamburg. Rente 31 % 10440 G 


„ Vommerſche do. 


Mais, Main 


öße wurden bis Gran⸗ 


1 


do. do 4% 
Poſenſche do. 4% 
do. do. 37 3 


Sächſiſche do. 4% 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 40% 
de 


Mexicau. Anteide 6% 


do. do. 20 L. St. 6% 


Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 


91200 10,40 G do. 


amort. 
Staate⸗Auleibes! % —.— 
Pr. Präm.⸗Anl. 31 3% 173,25 b 
Bayer. Pram.-Aul. 4% 149,0 b 
Coln⸗Mind. Pr.⸗A.31 % 143,00 b 
Meininger 7 Guld.⸗ 


101,70 50 
102,108 


* 


o. do. 36 —.— Lese 27.50 b 
Freimde Fonds. 

Berlin, Franzöſiſche Aegyptiſche Anl. 40% 102,00 G Num. St.⸗A. Ob. 5% 103,40 65 

do. do. 5% 105,00 6 do. do. amertb.3%% 97,80 b 
gentiſche Anl 599 9,75 0 Ruf. co. Anl. 1871 5% 102,0 G 

Bukareſt. Stadt⸗A.5% 97,25 d] do. do. 1877 5% —— 

Bunen.⸗Aices Bld. do. do. 1880 4% 92,50 50 
a 2 5% 97,73 8 do. do. 1884 5% 101,40 G 
Ita hr Rente 5% 88,25 b do. Goldrente 6% 115,80 b 
Rewy Stadt⸗Aul. 6% 150,809 | do. do. 1884 fret. 5% 101,40 G 
do. doe. 7% 101,30 0 f do. (2 Orient) 1878 8% 65,40 5 


97,068 de. Präm.-A. 1864 5% —.— 
d do. do. 1866 5% —.— 
9,1969) do. Sedeucr. neue 4 % 97,80 63 


de. Papiers. 4 20% 73, 0% b Serb. Gold⸗ Airb. 5 89,20 b 
do. do. 3% 86, 0 B do. Rente 3% 86,59 08 
Deſterr. Silb.⸗R. 1 % 78,80 58] do. do. gene 59 8,2509 
Oeſt. 200 Fl. 18514% —— Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 158 4% —.— Meute 9% 87,80 8 
do. 1880 erLooſe 5% 126,606 ener 
do. 188flerveeſe — 310,00 b ente 5% 82,90 5B 
Num. St.⸗A. Obl. 80% 107,606 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin Lübeck 4% 4,50 b Tuz-Bedenbach 4% 190,70 d 
Fre uff. Güterb. 2% 109,255 Sal. Carl-Lud. 4% 89,00 
Lubed-Büchen 198,75 b Gotthardbahn 4% 156,70 8 
urwigg 4% 124,506 It. Mittelm.⸗B. 4% 121,0 5 
Marb.⸗ Nl uta 4% Kursk⸗Kiew. 5% 186,50 B 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4 
Niepderſchl. Märk. 

Stasti- Bahn 4% 
Oſcpr. Südbahn 4% 
Saalbas 


aun 4% . 
Stargard⸗Poſen 41 104,40 & 


75,005 
173,00 00 Mostau-Breſt 
O 2 8 
do. Nordwo. f 


51.20 G 


Warſchan⸗Ter. 5% 103, 25 b 
Ainſterd.⸗Rottd. 4% —,— do. Wien 4% 238,00 
Baltiſche Eiſ. 39% 65,906 

Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
C 4 % 110, 10 b 
Marb.⸗Mlawlaa oo. „ 8% 130: 
Oſipreußiſche Sürdbaaa gn 5% 122.25 b 
Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
8. 4% 


Verf. And. Lit. C. 4% 
Verl.⸗Gorl. Lit. B. 4% 


4 
es 


do. 6. Em. 40% 
Magd.⸗Halbſt. 85 4% 
do. Leipzig Lit. A. 4% 
do. I. it. B. 
Oberſchlel. Lit. B. 
do. Lit. 14% 


do. Em. v. 1879 — 2% 109,308 9 


Saalbadır 


2% 101. 0 & 
Gal. Gart⸗Lurw. g. 4% % N, ca b 
Got % 106,508 


ttüardb. . Ser. 3% 


v. % 10 80 U 


mnmergut 

Oeſt. Franz⸗Stb. 
alte gar, 

Def. Frauz⸗ Stb. 
1874 gar. 3% 
net Ex 

Oeſt. J runz &t36.5% 

do. do. Gon- r. 4% 

Suböft. Bahn 
(rem. „ % 

Ungariſche Oftb, 
1(Staatsobl) 5% 

do. 2 g. %% 

3% 


bo. do. 
Breſi⸗Graiewo 


100, 806 0 
2% 100, 


2% 101, 0 60 


ä 100,50 b 


Charkow 
100,80 6& do. in Liv 
100,80 560 Sterl. . 5% 102,00 G 
108,80 6% | Chart.⸗Krementſch g. 590100, 40 © 
do. do. Livr. St. 5% 102, 20 G 
100, 80 6 Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 39% 78,50 © 
100,50 0% Jelez⸗Orel gar. 5% 100,405 


a 100,80 b Jelez-Boroheſch a. 5% 104,00 B 


P 

50 Kurer⸗harlow g. 5% 100, 60 b 
100, 800% do, Chark.⸗Aſow 

— En 
Kursk⸗ gar. 4% 93, 20 b 
Loſowe⸗ Sewaſtop. 5% 98,50 5& 
Mosco⸗Riäſan 40 98,25 b 

v. Sutolensf. 9.5% 100,75 ö 


sub 
100,80 6% 


82.50 6 


84.50 5 

82, 78 60 

91,75 U 
108, 80 0 
102.30 b 


68,90 b 


bahn gar.. 4% 81, 75 b 
Trans tautaſiſch. g. 3% 
1 
le 
Warſchau⸗Wien 

2. Em 8 


% 116 10 
86,806 Oregon Mailway 

123 Nad. 57 105, 0 bœé 
97,75 8 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗ Pfd. 
A. abg. 
nich. Grund- Pfd. 


Div. p. 1888 

Sk. . Spr.-Prb. P. 9a 
liner 5% 
do. Handelegeſ. 10 
d.⸗Adl. 5 

67 


— 2 Bank 9 
e Bank 9 


3% 109,90 & 


‚unfünds, 
. . #3% 115,800 
d. do. , 100% 10300 b% 


3% 109,00 8 Fi Sant, Pfdb. 


114,50 © | Br. Hyp. AB. i. 

1 0 4406 118,280 

50 do. do. G. (13. 4105% 112,0 
do. do. div. © 


Ser. 
. 4% 1030 60 
99% % 90,80 6.9 


„ 6 109.25 G 
be. do. 4d 108,10 G 


do. 

Nhei . 

re , 

99.50 G ] Steit. Nal.-Pyx.⸗ 
Lr.⸗G 


113,10 bf be. do tl 10) 4 200 107,10 G 
do. do. (rz 10% 4% 104, 0 b 
108,23 G do. de. cz T1000 4% 10 


Bank⸗Papiere. 
Div. v. 1885 

82,40 BD Dtſch. Genoſſenſch. 7 1 66 
129,008 Ditc.⸗Command. 132 234,00 0 
172,00 % Dresdner Bank 9 
90,25 bB] Natienalbant 9 
118,00 b r — 455066 
167,60 6 „ Centr.⸗ 92 15025 00 
160,75 66 | Keichsdank 5% 192008 


9% —.— 


Juduſtrie- Papiere. 


Adler Brauerei 5 
5 — do. — 


oͤhmiſches do. 15 
od do. 5 
Bolle do. 6 
Landre do. 10 
Tivoli to. 4 
Bredow def. 7 
. Hei 6 

Keopoldipal 5 
Oranienburg 4 
3 — St.⸗Pr. 5 
E ering 18 
Staßfurter 8 
5 Janion 9 
Cröllw. Pap 10 


. Bapierf, 
Danz. Delmüple 12 


Deſſaner Gas 10 1 
obel 81 


m 
Lowe u. Co. 15 


Voruſſia Bergw. — 
Domersmarckh. 3 
Dortmunder St,» 

r. 


KB 3 
Gelſenkirchener 6 


—.— Magd. Gas⸗Gef. 4½ 98,50 bo 
98,506 q Görl. (conv.) 8 167,70 b 
—.— [E] do. (Lüders! 82 185,50 8 
Grnſonwerte 12 903,75 bo 
0 16 5 to 


E 
= n 8 2006 
147, omm. coab. 8 130,00 bc 
2 0 1 828.00 66 


St. Bulc.L. B. 6 164, 90 b 


peln. Cem. F. 4 118,505 
Poſ. Spritſabrit 9½ 117,00 b 
Schleſ. Cement 18 ½ 191,00 b 
Siem. Glas⸗Ind. 11 161,00 ö 
St.⸗B. Cementf. 15 197,00 6 
Stobw. Lamp. ev. — 62,25 
Stralſ. Spielkart. 8 192,100 
Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 273,25 bo 
Carlor. Pferded. — 2,90 08 
Stett. Pferdeb. 2 606,00 8 
N. St. Dampf.⸗C. 12 15650 bo 
G 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 6½ 117,00 G rkort Bergw. — 109,00 b 
3 ieh, Er ibernia un Ta un 
do. ußſiſab. 9 198,80 b sts u. Laurah. 5% 178,40 
Bonifacius 3 177 3½ 112,90 b 


- ieſb 
188889 Louiſe 8 12 204,75 b0 


Märk. f 
73,306 ½Oberichleſiſche 5% 10,506 
* Stolberg. Zink. 2 5,0 5 
— do, do. St.⸗Pr. 7½ 132,75 68 
148,00 00 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


zuführen. war eine große Kabrioletform Namen der deutſchen und öſterreichiſchen Ariſto⸗ Verbeugungen zu machen. Nachdem die Zere⸗ 3 7 ; - 
ganz mit ſehr hellgrünem Gras belegt, über kratie begegnet. Unfere rufſiſche Kirche in der monie dieſes Kotaws vorüber iſt, legt die Wie des 1 Micha 7 3 — a | Waah. Neue 225 Araaıe & 
welchem um den Kopf herum ein Kranz von Stefansſtraße ift im Aeufern und Innern voll-|fich ſelber einen Strick welcher von einem Balken Geſandte Berjiani der Erfte weich 5 PER: de. Wu. . 2120 18800 | dv. ide. e 118000 © 
lachsroſa offenen Roſen lag. Zur Ausfüllung des endet, jo daß deren Weihe beſtimmt am 15. herbhängt, um ihren EN und einer ihrer Brü⸗ von der Regierung war Kia * ihn begrüßte „ n Zee 
ſehr breiten Randes diente ein niedriges Band Juni l. J. vorgenommen werden kann. Dieſelbe der zieht an dem Stric und erwürgt fie auf Begrüßun Keierli tee iemand anweſend. Die Lone 9 —.— mae 218 4950,00 8 
von gefaltetem grünen Seidenſtoff, in der Farbe iſt ein prächtiger Kuppelbau im modernen orien⸗ dieſe Weiſe. Das unglückliche Opfer wird darauf Natur in Land — W Nel 15 E 2 Fe 
des Graſes, wel gegen das Haar ruhte. taliſchen Stile und gereicht unſerem Kurorte zur beerdigt, und man beantragt beim Kaiſer, daß liberalen Kreiſen angchireaden ® ſo Mich bie Bank- Di Wechſel⸗ 
Daran ſchloß ſich, bis an den Rand hinauf reichend, beſondern Zierde. — In 2575 der erfreulichen der Todten zum Andenken an ihre Aufopferung, Neugierige rue Be, eir 5 ke rr, 5 5 a ee Cours vom 
ein Diadem aus grünen venetianiſchen Perlen, Thatſache, daß die Zahl der Kurgäſte aus Eng⸗ die als eine freiwillige geſchildert wird, ein Ehren⸗ trust e hielt den 55 75 N Pr ir RER wei e 3, Lompasb 4 31. Mai. 
auf deſſen Mitte vorn eine Roſe befeftigt war land und Amerika alljährlich zunimmt, hat ſich benfmat errichtet werde. In dem vien⸗Kiagn⸗ hinderte jede Anſammludeblas 3 ein e —————— 
Grüne Bindeſchärpen dienten zum Halten des hier ein Komitee gebildet, welches ſich die Auf⸗ Diſtrikt (Futſchaupräfektur) ſoll dieſe Unſitte fo N bestimt 1 die Bei Bat, 2 Reter⸗ Amſterdam 8 Tage F 20400 169,40 6 
Hutes, der ſehr leicht und ſchön war. — Ein gabe geſtellt hat, einen Fond zur Erbauung einer verbreitet fein, daß es kaum eine Familie giebt, politen Therdofins bi ittelbar bevorſtehe ER ˙ 8 
anderer ſehr ſchöner Hut hatte ein ganz aus feinem engliſchen Kirche zu gründen und wird der eng⸗ die nicht auf eine „tugendhafte Wittwe“ ſtolz 1 . ? den J Meat „ 8080 # 
Golddraht gefertigtes Geſtell, üder welches in liſche Gottesdienſt bis zur Vollendung des eigenen ſein kann, und daher kommt es auch, daß der London, 31. Mai. Das Oberhaus nahm Lenden e nenn ne 21700 — 5 
leichten Puffen weißer Blondentüll gezogen iſt. Gotteshauſes in unſerer evangeliſchen Kirche ab⸗ ganze Diſtrikt ſogenannte Pai⸗lus (Ehrenpforten), die dritte Leſung der Flottenvermehrungs⸗ arise Ka 25 81,25 b 
Vorn garniren . werden. — Die Theater ⸗Geſellſchaft die zur Erinnerung an dieſe Selbſtmörderinnen Bill an. Sia Sed a Kal 1.2020 mr 
Sammet und Goldgazeband den Rand und eine unter der Direktion Stanislaus und Berthold errichtet ſind, in großer Anzahl aufzuweiſen hat. den Men ; | 125 
ebenſolche Schleife ruht innen gegen das Haar. Wolf hat ebenfalls bereits hier ihren Einzug ge. Vor einigen Jahren paſſierte es, daß in dieſem Waſſerſtand. S rt 
Die breiten Ränder an — 2 Hüten ſind auch halten und wird unſer Muſentempel morgen mit Bezirk auch ein Präfekt, der ſoeben ſeinen Poſten Oder bei Breslau, 29. Mai, 12 Uhr ere 3 Neger R 214,9 5 
aus Strohſpitzen gearbeitet, die ihrerſeits der Poſſeu⸗Nvvität „Die Hochzeit des Reſer⸗ angetreten hatte und mit dem Gebrauch noch un⸗ Mittags, Oberpegel 4,74 Meter, Unter egel Werden „ 925 21800 8 
mit feinem Golddraht durchzogen und in Form viſten“ eröffnet. bekannt war, eingeladen wurde, einem dieſer — 0,09 Meter. — Elbe bei Dresden, 29. Mai p. i 3 
N 8 l ) . „ esden, 29. Mai, Gold- und Papiergeld. 
8 Er —— Aan —.— en Bermitchte Nachrichten —.— — = An 88 12 u aut = 9 Meter. — A dere 29. Mai, Ducaten per Stüc 978 9 Engl. Banknoten 20.49 0 
8 1 an die au e — i ; ‚ 5 1 
reis für Hanblungs⸗ Tennis von ft ; 2 „88 Meter. — Warthe bei Poſen, 29. Mai, . 


mit Fliederblüt hen bedeckt. Windungen und Puffen den Strick um den Hals zu legen, 


ng fie! Mittags, 0,84 Meter. 


ns 
o Franc Stüd 
elt — 


Au 8,15 8 
16,20 b „ Banknoten. 172,50 
4,185 & . Noten 100 R. 2185,25 0 
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9. Baht et je — als ein jüngerer Beamter ihm dort 1 vere ehrte, führten 1 im Ver 10 10 2 . 


D 5 33 . fi nd eine jo retzende e und ſo anders wie 
es er Ules 5 mme. die Anderen, wenn ich auch nicht glaube, daß Sie Der neue Direktor erzählte, wie entſetzt Herr Franz Ullrich bei der anderen jungen tänchen, ein völlig ungebn undenes 
eine Wärterin von Beruf ſind. 1 0 2 Nachricht des Attentats geweſen fer und Alles Leben. Sie durften allein em Sommer den 5 
Roman von Emm Roſſi. „Das kaun ich mit meinen Papieren be So war es deun trotz aller Proteſte, aller anfgeßocen habe, die Aufrührer zu entfernen, ſchönen Spaziergängen auf Wieſen und Wald 
19) . weiſen, “ entgegnete Hedwig feſt, und Auna gab Verdzüuſchungen und Oppoſition dennoch geſchehe 1 lächelte Brand verſtohlen vor ſich hin und ſagte nachgehen, ſie durften ſich im Winter Schlittſchuh 


0 b t enuo gerte en. — Brand war als ktor eingeführt und ſo⸗ f äter zu der ſchönen Ting: „Entweder * laufend auf dem Weiher des Orts tummeln, fie 
Das Angebot war verlockend, dennoch zögerteſſich zufrieder er ib) 3 il 

Auna wie vor etwas Unrechtem, doch Hedwig! Am anderen Abend war Dr. Jarowski en wet dem Beamte N als den Arbe 1 man geliebt oder gefürchtet werde en, um den durften wie hülfreiche Engel in die Hütten der Be; 
Iffuete ihr Taſchentuch, gab ihr eine höhere Bank⸗ freudig überraſcht, als bei ſeiner Krankenrunde als ihr Chef vorgeſtellt. Direktor Frau; Ullrich! Men ſchen werth zu ſein — Sie aber, ſchöaſtes Armen Troſt und Spenden bringen — überall Be 


note und ſagte: „Morgen erhalten Sie einen das hübſche Mädchen anftauchte, an das er in⸗ war verhindert geweieit, dieſen 1 Alt S eib, ſollen mich nur lieben!“ — — Uud waren ſie gegen rohe Blicke oder Worte gefeit. 
Brief, daß Ihr Vater erkrankt iſt.“ zwiſchen ſchon öſter ge acht hatte. zu vollzie zen, der zu je Vormund der Ullri 5 8 de och fürchtete die Frau Wirthin ihn faſt Eine herzliche Zuneigung verband ſie mit Gretchen 
Ich habe keine Eltern, nur in Dresden eine „Ich bin die nen Firterin, Hedwig,“ ſagte Linder, Regierungsrath Oelsner hatte in Ver⸗ mehr, als ſie ihn je geliebt halte — ſie wußte Neumann, die an dem Unterricht der Ullrich ſchen 


verheirathete Schweſter.“ ſie, ſich ihm vorſtell 


d, in beſcheidenem Tou, 1m tung die Juaugurirung geführt — ein Feſtmahl, ſelbſt' nicht weshalb, aber in ſeinen grünen Augen Hauslehrer und Lehrerinnen Theil nahm, Gretchen 
„Gut alſo, daß Ihre Schweſter erkraukt iſt — der aber ein volles G 3 


ick durchtliugen ließ, „ich Wie es bei ähnlicher Gelegenheit ſonſt dem neuen 10 eine Miſchung von ſeltſamer Wirkung, und war eine zu naive Natur, um zu den Mädchen, * 
h zu einer kranken Ver⸗ | Diveltor gegeben zu werden pflegt, war wegen zuweilen, in unbewachten Augenblicken, ſchlug deren Väter ihres Vaters Vorgeſetzter waren, 5 


ich ſelbſt bringe Ihuen den Brief, Sie gehen vertrete Anna, die ic 6 
nit mir zum Inſpektor, und ſagen daß Sie wandten fortreiſen mußte.“ der Trauerzeit unterblieben, auf beſonde ren eine Flamme von Hohn und triumphirender hinaufzuſehen, ihre friſche Jugend ſtellte ſich mit 1 
Er nickte ſtumm und fand, daß ſie ihren Ver⸗ Wunſch des ganzen Beamten⸗Perſonals. In der Wuth empor, als ob Dämonen eine Eingefsjeele den Freundinnen auf deuſelben Standpunkt, nur 8 


. des abreiſen müſſen, daß aber Ihre Kouſine, } 5 5 
Hedwig, Sie während Ihrer Abweſenheit pflichtungen ſtrickte nachgefommen war, die Fabrik ging Alles feinen gewohnten Gaug, doch zugefallen — und das war immer der Fall, die Sanftmuth Melanies und deren große Kunſt⸗ 


A wird. Dagegen wird er Nichts haben, Meſſungen der Kranken waren vorgenommen, die auch die me Kalamität in der Iuduſtrie wenn die jungen Mädchen der Ullrich ſchen Villa, fertigkeit auf dem Klavier, ſowie die auffallende 5 
weil es ſich zuerſt nur um paar Tage handelt Vorbereitungen für die Nacht aetvofi en. Im machte hier ihre Wirkung geltend, eine Ueber⸗ Tonka und Lanie, das Kaſſino paſſirten. Die Scherben Tonka's und die Lieblichkeit ihres Be⸗ Br: 
— von Dresden aus ſchreiben Sie, daß Sie un⸗ Männerſaal ſah er ſie mit tiefem Bedauern und produktion ließ einen gewiſſen Stillſtand nöthig beiden Kouſinen, von frühſter Jugend auf wie nehmens, machte fie beide zu ihrem höheren 
nöglich Ihre hülfloſen Nichten und Neffen mit geheimer Scham an. Dies zarte Mädchen ſollte werden, damit nicht ein Rückſchritt erfolge. Die Schweſtern erzogen, treunten ſich auch jetzt ſelten, Ideal — doch war fie zu urwüchſig, um nach⸗ 


der kranken Frau allein laſſen können.“ —— die ſchwerſten Verrichtungen für Männer thun 2 Kündigung von mehr als hundert Arbeitern wun ebenſo wie ihre Mütter! Frau Leilah war nur zuahmen, was ihr von Natur verſagt geblieben 
„Meine Schweſter hat keine Kinder.“ — — Er ſagte ihr nichts perſönlich darüber, aber eine nothwendig. noch der Schatten ihrer ſelbſt und träumte am und Papa Neumann’s „Junge“ war zwar E 
„Ganz gleich, 3 7 Sie doch nicht ſo ſchwer Stunde ſpäter kam ein Wärter aus den oberen Brand, der früher ſtets ein eifriger Apostel Liebſten in Helenen's ſtiller Gegenwart ihre Tage nirgends verehrt aber überall beliebt. 1 


don Begriff, — Sie reiſen zu Ihrer Schweſter Sälen in den Männerſgal, Dr. Jarowski hatte des Sozialdemolratismus geweſen war, ſchien hin, — beſorgt ſchüttelten die Aerzte den Kopf Zu den Brüdern der Freundinnen ſtand ſie 
und bleiben dort, bis ich Ihnen ſchreibe, daß Sie ihn gebeten, bis zur Inſtallirung eines neuen wie umgewandelt in feinen politiſchen und ſozialen — wenn nicht ein neuer Impuls, ein treibendes ebenfalls in einem vertraulichen Verhältniß, wie 
in Ihre Stellung zurückkehren können, alſo, Wärters, die Abwartung des Saals zu über⸗ Auſichten, und da die Konvertiten am eheſten Agens in ihr Leben treten würde, fo mußte ſie[ das ja bei jungen Leuten, 1 ir Be 
morgen Nachmittag komme ich —“ nehmen. Verfolger ihrer früheren Bundesgenoſſen werden, wie eine wellende Blume vergehen. Das war Jugend zuſammen a 3 
„Ich weiß nicht,“ meinte mn zögernd und! Am anderen Tag mußte der Juſpektor den erregte es nur ein ſpöttiſches Lächeln der Welt⸗ einſtimmig das Uriheil der Aerzte. möglich iſt. Gerhard, uni beranpt ie 1 
drehte verlegen die Banknote hin und her, ſchweren Vorwurf von dem Arzt hinnehmen, daß klugen, als Brand gerade diejenigen aus der Tonka war zu einem wunderbaren Mädchen müthigen Sinnes war, behandelte ſie etwas kalt E 
‚Handelt es ſich wirklich nur um eine Liebes⸗ nur das Fehlen eines kräftigen männlichen Arbeit entließ, die ihm früher am Nächſten ge herangewachſen, das Abbild ihrer orientaliſchen]göunerhaft und fie Rune uie Auen vertraut, 
geſchichte ? 85 I]Wärters den Tod jenes Patienten veranlaßt habe, ſtanden hatten und in deren Gemüth er vielleicht[ Mutter, nur das Leilah naiver und urfprüng- der ſanfte ſchüchterne Lelio hingegen ſtand wieder⸗ 4 
Hedwig ergriff das auf der Kommode neben der dem zu heftigen Blutverluſt heute erlegen zuerſt den Funken des revolntionären Geiſtes ge licher blieb, während die Erziehung, in früheſter um unter ihrer warmen Gönuerſchaft, und wem 
einem Vllderalbum liegende Gebetbuch der Wär⸗ war. Bon dieſer Stunde an, hatte Hedwig nur worſen hatte. Dieſe ſelbſt aber waren empört Jugend begonnen, die Tochter auf eine höhereſſie auch nicht verwoben war in fuß ae 
terin, das oben mit einem großen goldenen Kreuz die Frauen zu bedienen und die übergroße und ſchlimme Drohungen folgten dem nenen Stufe der Bildung ſtellte. Die ſchöne Leihlah[ Band, welches ihn an ſeine ſüße 4 
verziert war. Sie legte die Finger auf dies Arbeitslaſt war gemildert. Sie wußte, daß ſie Direktor, als er ihnen am Feierabend mit kurzem blieb ein Kind, auf das nur Gefühlsſachen zu knüpfte, und welches durch die terpefifäe N. Nair a 
Symbol des Glaubens und ſchwur mit Thränen dies der Fürſorge des Arztes zu daulen hatte — Gruß vorüberging — am anderen Tage hinter⸗ wirken vermochten, logiſche Gründe indeß glitten der Beiden, und durch die Kunſtrichtung der e 
in den blauen Augen und bewegter Stimme: aber ſeltſam Hedwig hatte feierlich geſchworen, brachte man dem Direktor Franz Ullrich, daß faſt unverſtauden und deshalb wirkungslos au folgten, ſtetig empor ſich kettete, jo war — * 


So wahr mir Gott helfe, es handelt ſich für daß Lebe ji ſie leite, und dennoch, das — hinter Brand her ein Schuß gig hr werden ihr ab. Der plötzliche Tod des unſäglich ge⸗ Gretchen immer die praktiſche Ra Be 
mich um die heilige, fromme, reine Liebe, die ſtand Tage ung leer und als es endlich beſetzt wäre. Franz war außer ſich — er befahl, den liebten Gatten hatte ihrem Leben Halt und Stütze die opfermüthige Freundin in jenen 1 
den Inhalt meines Hidens bildet.“ wurde, war es kein intereſſanter Mann, um Sn een Leuten ſofort den Lohn auszuzahlen, entriſſen. tauſend Thorheiteu, — die das Leben der Kinder a 


Auch dem einfachen, ungebildeten Mädchen ein Weib duldet und arbeitet, ſondern eine und ihre ſofortige Eutlaſſung von Gerhard'ſchenn] In dem kleinen Fabrikdorf, wo die jungen welt ſich zuſammenſetzt 
— bei dieſem bewegten bde Thräuen in mürriſche alte Jungfer, die au hyſteriſchem Nerven- Grund und Boden. Brand ſelbſt war unbe⸗ Damen unter dem Schutz von tauſend Augen 


e Augen getreten, fie veichte der Fremden die leiden krankte. kümmert in's Kaſino gegangen, wo er wieder wie ſtanden, da jeder in der Fabrik Beſchäftigte (Fortſetzung folgt.) * 
kann Nichts abſchl Sie — früher der ſchönen Frau Gerdes ei den Hof dis zum letzten Arbeiter — die holden — — a 

Nur eine Mark koſtet d cht t 5 Bu En. 
En Rüenbeuger Sebensverficherungs Bank. Orte de nen Nun unn 4 
illen in de 0 iche n a esta al: onen . 85 5 a 2 
reicht eine Sasel für einen Monat ſedas die Koftch Die Bank gewährt unter in vortheilhaften Bedingungen: — von Gier & Bee F- 


mer wende 92 pro Tag ausmachen. Hieraus 1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 


ac. De ge Bo Di 0 1 — ag werben e mie md, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperverletzung er⸗ 4 . 5 
blitum viel theurer als die echten Apotheker Richard 2. Ausſtener⸗ und Militärdſenſt⸗ rlichtrungen! 4 2 2 
Braudt's Schweizerpillen zu ſtehen kommen, dabei wer⸗ z 1 * en 
ve fie von feinem anberen Witte in der angenehmen |4 duc lee ene m un te Same e ie un ud e: Weämien-Ricyenätr. 5 x | 
unſchädlichen und ficheren Wirkung bei Magen, Leber:, es Ka a 3 18 El Herre, Havana-Mischung X Be: 
Galen, Hümpurhoidakleiden . = übe ertroffen Man Verficheruugs = Anträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank ſowie auch im Bäürean der letzteren, #2 | Manila I, 2 Er 
ſei ſtets vorſichti die echten Apotheker ö Richard Brandt s Ablerſtraße 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegengenommen. 2 5 ir 8 Be; 
Shweigerpillen = erhalten da kuchen ähnlich ver⸗ — — —— — vo r 3 > 8 1 
I＋— ˙— A Im Werköz berli Adelhaidsquelle, N 4 >. 9 
I .... 8 ——— phei natürkiches 12 3 Se 4 * — 2 u 
gegen Berophein, serophulöse Augen en, van eiten der Se JJC ĩ ̃ ! 7 
. — (Kropf), — — Infareten der —— —— 1 55 — — 7 
— roben⸗ Binbeten mellitus, 6 Bsieiden der Frauen, Blasen en u. Harn- 5 . — 
(u. bar porto⸗ und zollfrei in's Haus das hesch werden, Stein und Gries, Fettsucht, Flechten ete., ſeit Jahrhunderten als = 4 2 2 
Seid 1 (K. RE, K. Ipesifiiches —— bekaunt, iſt — ſtets mie hen in ge eee it. » 2 * 
Muſter umgehend. botheken zu haben. runnenſchriften gratis durch den Beſitzer 5 B} 
j D fe 3 n Eder e j .— — —.— 5 a 
Kreft. Bez — — — Marti: Den — T ß mn un 29 Die Sorten Nr. 
Be. - cabal Decke, die andern Sorten 
. Zuuner va Birk 9 zur Verſetzung N E * t r f a b * t . De Tu er en 
au at See. "gen when. von Stralſund über Malmö und Gothenburg e = g 
ebote er : „Ange r zur — 22 
Falten der e Ag find ver⸗ nach Trollhattan. lb ee "ER, Saar — 
jegelt bis zum 15. Juni r, an uns tber t temen laßſer zu auen 3 
A ]˙¹ . al a hen Selten günftige und billige Gelegenheit zum Beſuche der weltberühmten e eng 1 
rückſi Juschlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. Trollhatta-Fälle. j Tigerin bererbattten Tebatt = 
find ** 3 von il und Beſtell⸗ Ab Stralſund 14. oder 15. Juni, 1 Uhr 20 Minuten Nadku. pr. Boampkr.; R oder „Sten Sture“, Sendungen, Weihe trurdem dent — — Be; 
geb, auch in 10 . und 5 „ ⸗Poſtfreimarken, vom An Malmö 14. oder 15. Juni, 8 Uhr 50 Minuten Nachmittage — — n a um wär e m ne 8 _ 
üreau = Vorfteher Krohn zu beziehen. Ab . 80 = Vormittags KO Stat an, wenn euch in verfäiebenen Sorten, die frante 885 — 
tettin, den 21. il 1889. An Trollhatta Bir: * 22 mittags Bebrte; Gros. tuperfifigen, wi . 2 
Stettin, den 2 Ex An Tröllh: 1% 3 „ 8 Hedmitt S e mie e Bene i 
ice ee 15 x 18 # 2 re 9 „ Vormittags ver Extrazug See Ener ne . — 
er 5 - 1 N 0 L 7 7 Vou "ss an — — Somitag: — Frau Wilhelmine Bretzer geb. Kiel Paſewalf) — 
Eiſe 1 Berlin. Ab 92 * 1 17 30 ” ( 7 ). “2 
Verpachtung der Bahnhofs ation zu An 1 2122 „ 6 ” — ” Rocmittogs N Neiſenden b AN uderfah rt n S Naumann (Stettin). Zu 2 
2 N ile! — 7 en 
Vorckenfriede. Ab do. oh; < ensittags, nach Wahl der Reiſenden, deuen dadurch Ehntte (Grabow). — Kurt Hoffmam (Brebowd — 


Die Reſtauration auf dem Bahnhofe zu Borckenfriede | ein Ausflug nach 1 Se 5 und inngegend cemögricht h — Schwedt 


„ 21., 22. oder 23. Juni 8 Uhr 10 Minuten Nachmittags. Sa 8 (Züllhom). — Richard Teſch Bär: 7 
ep 


mit Woßnung von Stube und Zubehr fa vom 1. Juli über Greifen! G Fiddich Ni ies 
1889 ab Weiden. ching Fahrpreis: 5 Trollhattan und zurück: r Greifenhagen, Gars, Fiddichow, Nipperwieſe — 
. ngen Tb on. wee Barca 1. Kajüte Dampfer 1. HL Bahn 83.44 75 I, 1. Kajüte Daupfer 2. Kl. Bahn 29 % 55 H, Bon 8 W ee bt: Mittwoch, 3. Juni, Ziehung: Ma- 
Vorſtcher sam Sch hubel hier, Sinbenftrahe 19, j 2. Kajüte 3 8. Kl. Bahn 19 . & 70 A. 8˙½ 1 2 * * uhr Mo Macht: rienb. Geldioose a 3, u. 1½ % Weir 
— i Einſendung von 55 Pf. leinſchl. Be⸗ Der Billet⸗Verkauf findet i in den Komptoiren der Unterze een — jedoch nur bis zum 10. Jun — 1 1 re en a Daumens. mar u. Casseler Loone a i Frenss 
felgen) zu bezichen datt. Auch wird dort nähere Auskunft ertheilt. Sollte die krtrafahrt wegen ungen Be. 1 3 . 3 
Pachtgebote, welchen die durch Namensunterſchrift! theiligung zur Ausführung kommen, fo wird dies am 13. Inn bekannt gemacht. Die ge Nach n ©. 4 5 Sela 2 2 
anerkannten Bedingungen, Qualifikations- u. u Bühne ben kauften Billets alsdann von dieſem Tage ab gegen Erſtattung des Fayrpreiſes an die betreſſenden Ver: Bon Ste tin: — Ga * N — — oe. 
5 E . 21 — 1 5. W J a ae den 29. Mai 1889. 1 ½ Uhr Mittags ir | 7 Bon Bart: — > —„— 2 
is zum a 
gu n n e ee 1 e Heinrich Israel. Carl Siche. 10° le hans, ent on 
e in egenwa er rr rr EEE a ren 5 S : 
gen wird, mit der Aufſchrift ade er die Bahn⸗ In Grabats: | 1 ar i N ee er 
Vie Sa aa ee guide Herr Brebiger Ga Gaeble um 10 / Uhr. 10 1 jellinep 1 Uher BIEIN, {ten 
Mir chat (rede (Bredow): 


Königiches €i enbahn ⸗Betriebsamt 
e lber 88 


Im en a 0 5 7 
[Ber Petr Seid Gilera =; de der 5 . Fan = Boden (Vorzjuder 3 Waldhalle), 
Uhr. Appel 


28. Mai 1889, Herr Paſtor Dice um 9 
Nach der 


Bekanntmachun Predigt eb Weihe und Abendmahl.) per Pe 
er latholif Aufnahme neuer Kameraden daſelbſt. Fritz, Carl, Wiily. Giga, Anna, 
betreffend das vorzeitige Beziehen von Frühmeſſe in Ne 7½ Uhr. RT; Der Vorftand._ "kann, iin. 


er um 8½ 7 — 
1b Pred igt um — 
1 und Segen um 


\ Ab f Uwerk. 
W. Extrafabrten an e e ine teranap, 
\ nach Swinemünde und .. Podejuch: 9%, 105 m Fr Me nafbhiunE, 


Wohnungen in Neubauten. 
Nach 5 85 der Bau⸗Polizei⸗Ordnung für Stettin, 


Ho 
empfiehlt ſich dem — 3 en 


vom 31. März 1877, dürfen ene in neuen] Der Beichtſtu ee Na gs 5½ Uhr. eutſche — Deut 

Baulichkeiten vor Ablauf von nach Er⸗ a und 9 den Weed Uhr früh nrück 9 fte led 2—9 Uhr halbſtündlich.] I ſtauration à la carte. — Preiſe. 

ene es ae es 0 bene geöffnet. 3 2 Uhr laß 1 Besitzer: M. Scheidt. 
ie Miether derartiger Wohnun rden daher ; * — en 3 1 
em Intereſſe Ae aufmerkſam cht, daß ſie im va Sonntag, ven 2. Juni cr. 8 . =. ©. Kochn. EEE — m 


— den 2. d. M., Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
des ev. Traltat⸗Vereins in der Aula des Ma⸗ ee A Rear per Dampfer „Misdroy, 


lung — Der Kite”, 7 
8 wozu auch Wibunggeder ein⸗ Preis 3 5 Todes⸗An eine, 0 Enha Sn. 
werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Fürer 2) per Dampfer „Der 1 en See Morgens N luft 2 fa ka 


Hinfahrt 6 Uhr Morgens. ge 0 dr 190 eiden unſer hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Hotel Phoenix, 
Preis 1. Platz und Oberdeck 8 %, 2 Plat 1.4 oe Schwage und Onkel, ber Marr ele Hotel erften Ranges, im Mittelpunkt der Stadt. 
Mi 


rr ̃ | Hermann Seilnow. En anne 
Die Monats⸗ (Ju ni⸗ Versammlung ſin . nach kurz vollendetem 24. Lebensjahre, welches hiermit von Rußland. 2 . rx, Defißer. 
Elysium Theater. 


einer vorzeitig bezogenen Wohnung ihre zwangs⸗ 
age en ae; e N eigen a: 
en Zeitpunkt ber ilun 8 
reviſions⸗Atteſtes werden die Werler enemies 
kunft ertheilen. 


Königliche Wolizei-Bireftion. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am e — ae predigen: 
rche: 
Kerr Pe Prediger de Wunden um 8%, Uhr. 


Afahrt tiefbetrübt Freunden und Bekannten anzeigen. Wer 
det am Montag, den 3. d. M., Abends f h 


6 n ch ish ( 6 kannte, wird miſeren Schmerz zu 
8 Uhr, im Y. Rohlmann'ſchen 8 5 to) Zanhiger Die e findet am Sonntag, den 2. 
Saale, Auguftatsaße, ſtatt. Ablage) ) und Zurück. Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Laſtadie 83 


on Bat Sete und Abendmahl.) Tagesordnung: am Sonntag, den 2. Juni er. * Die Hinterbliebenen. 1 74 
bern Frier Salt um & be, 1. ges ie 7 Di — — Die drei Grazien. 
Ju akobi- Kirche: 2. Ein Be die — und Behandlung butt e * 1 ver Bampfer „ 8 Keaiſer und E 3 5 

berr Prediger Dr. Scipio am 10 4 — e ee Todes⸗ Anz zeige. 


8. Haber Die, Bepflanzung von mengruppen Muefehrt von ene e Oi ns u 29, B. Nis wertgich nad hne, Reiben mein 
7. freien Lande. Preis 1. Platz 3 ., 2. Plat 1,50 M lieber Mann und unſer guter Vater, Schwieger. Groß⸗ 
4. Verſchiedenes. NB. Kinder die Hälfte. Billets an Bord. vater und Bruder, der Schankwirth Louis Voeis 


Verein früherer Schüler der J. E. Braeunlich. eine Hin nenn, aller Beenden und 


8 ie Voel Kind 
Friedrich-Wilhelms-Schule. 7 E traf ri en. Te at. 
Sonntag. den 2. Juni er. 7½ Uhr Morgens: BEER von der Pommerensdorfer Leichenhalle aus ftatt. 


Uhr. 
(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
gr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
err Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr 
In der Johanuis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10%, Uhr 
(Nach der Predigt * — Abendmahl.) 


1 Br des r Hit N — 


üͤtteubeſißzer. 


„Der in 4 Akten von G. Ohnet. 
Philippe Derblay: Herr Resemann - 
Bleibt das Ginfinn Giabiſſene einer Brivaffefliäteit 
a hſium⸗Etabliſſement einer Privatfeſt 
halber geſchloſſen, und find alle Paſſepartonts und 
Konzert⸗Abonnement⸗Karten ungültig. 7 


Herr Prediger Müller um 2 n 
. Pauls⸗Kirche: P BER 75 De En . — 
Herr ee 10 5 1 BIER 75 een nach Pölitz Familien⸗Rachrichten aus anderen Zeitungen. 7 
ach der Predigt Beichte and Abendmahl.) 90 am Sonntag, den 2. Juui er. Geburten: Ein Sohn: Herrn Ze rſchb B II „Th PR 
Herr Basar ae 90 wozu wir die Mitglieder und deren Damen, fotoie Freunde Von Stettin: on Pölitz: Stettin). — Herrn. Füäcks (Wolgaſt). 2 ö er e Vue - ea er. N 
Im Zehen lone See e neuſtadt): und Gönner des Vereins ergebenſt einladen. Reſtauration 9 Uhr Vorm., 6½ Uhr Morg,, Tochter: Herrn Otto Paaſch (Stettin), — Herrn Direk Emi 8 8 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. an Bord. 9 Uhr Abends, 11 Uhr Vorm. Max Flater (Stettin). — Herrn Räſener (Stettin). ire — — 1 ger 1888. 2 


In der Br übergemeinde (Eliſabethſtraße 46): 
(Nachmittag um 4 Uhr Leſegottes dienſt.) 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 


Der Vorſtand. Oskar Henckel. Berlobungen: Frl. Emilie Nagel mit Herrn Emil 


Sonnab 

a 07° SE T 6 DEE e Gericke (Stettin). — Frl. Helene Tourbier mit Herrn] Erſte volksthümliche Vorſtellung zu halben deln. 

N Otto Haack (Bergholz — Pasewalk (Barquet 50 5). Erstes Debin Lilli Schwendemann. 
Schneider⸗Imung D Erirafahrten e Sen am = 


Die Waiſe aus Lowood. 


err Prediger Schulz um 5½ Uhr, — —— Arens (Stralſund — Weſtfalen). = 
- n der u, Immänuel⸗Gemeinde zu Grabow a. O. nach Meſſenthin Sterbefälle: 4 Wilhelm Mache (Stettin. — Schauſpiel in 2 Abtheil u. 4 Akten v. Ch. Birch⸗Pfeiffer. 
(Eliſabethſtr. 46): Unſer Ar Mitglied, der Schneidermeiſter Frie- Herr Joachim Wegner (Stettin). — Herr Ferdinand Großes Garten- Konzert. 
Vormittags 9, 1 ee enft. drien Wulff, iſt am 30. Mai verſtorben. Die am Sonntag, den 2. Juni en Kleinſchmidt (Stett u). — Herr Johannes Ringheim 
Lukas⸗Kirche: Beerdigung findet am 1. Juni, n bei günſt ger e en Reer (Stettin). — Herr Wilhelm Stryck (Köslin Kolberg). — Sonntag. den 2. Juni 1889. 
Herr Paſtor — 5 10 Uhr. 5½ Uhr, vom Trauerhauſe, Gießereiſtraße Nr. 20 Bon Stettin: Von Meſſenthin: [Herr Moritz Seeler (Greiferbe n — Herr Karl Friedr. Gaſtſpiel Jenny v. Weber. 
u Bethanien: aus ſtatt. Antreten der Kollegen beim Obermeiſter 9 Uhr Vormittags. 1 Uhr Vormittags. Volkmann (Ueckermünde). rie Dornacher[ . Giroflé-Girofla. 
Kerr Paſtor n u um 1 Bar: ii T. M. eigene u a 3 2 1 u re — 30 DE — — Fran Len ar 85 Wien 2 (Stel. In Borbereiiung, enge 
Salem (Tore ſcheinen achmittag — 2 
Herr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 10 ½ Uhr. » die keinsfekte rbmgsktofe 2½ Uhr Nachmittags. 8½ Uhr Abends. Frau Wilhelmine eb. Frank ae Fr : Ein Tag in Titipu- 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr Deer Borſtand. Oskar Henckel. tin.) — Frau Emilie ae, ge. Bernſtein (Stettin), Bult Operette v. Gilbert u Sade. 


—— — ö 


Manover 00 lagen n 


iM ‚sellschaft vom Jahre 1833. 


Wir bringen hierdurch unſere langbewährte Gegenſeitigke its-Anftalt den 
Herren Landwirthen zu ſichere er Deckung gegen Hagelſchaden in empfehlende Erinne⸗ 
rung, indem wir bemerken, daß unſere bekannten Herren Vertreter zur Vermitte⸗ 
lung von Verſicherungsabſchlüſſen bereit ſind. b 

Hannover, im Mai 1889. 

Die Direktion 

E. Meister, 
12 e eee 


rn 
} 


ende eische Maschinen- u. Wagenbat- 
Aktien-Gesellschalt in Güstrow. 


Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit bewährten Steuerungen. 


15 

1 

155 
5 


- BET RR vichkes Berühmter Moiken- r J 
x Lokomobilen mit Lokomotiv- und _Ausziehkesseln. Luftkurort, 2700 as Schweiz (Ct. Appenzell) Vorztigl Quellwasser-Ver- f 
. > . ö 8 . u sorgung. Die Wasserkuren # 
ä Kesseldampfmaschinen FFC Leons Aich ent HEIDEN unt Leltg v. Hrn. Dr. Wirth, 
ER Iden Bodensee u.das Gebirge. 5 Molken- © N 1 
3 Dampfkessel aller Art, insbesondere ausziehbare Röhrenkessel, Cornwall- # Casino; Kurgarten; Hötel & Pension 0 — 
kessel, stehende Röhren- und (uerrohrkessel mit geichw eissten | __Kurkapelle; Wal Waldpark. Kurhaus I. Ranges. 
. . u Feuerbüchsen. Ausziehbare Röhrenvorwürmer, Blech: arbeiten, : 5 
3 isenkonstruktionen. = F I 
FRE - Rotirende Trapsmissionen, Triebwerke für Mahl- und Sägemühlen * u 
2 2 und andere Pumpen. Brennereien und Brauereien. ak 3 ? \ FREIHO &SCHWEIZERHOF y 
ET 5 Maschinelle Einrichtungen für Theaterbühnen. Torfpressen. SR : 
323 j Transportwagen jeder Art, Guss zu landwirthschaft- 4 |} m Neue Einrichtungen für 
5 Molkereianla er. erregen 6777. GE "Eigne Sennerei, Mile Milchstation. ET [ Catarrh der Resp der Respirations- 
5 1 S lichen Maschinen. A Grosse, schattige Anlagen. Hy drother apie. organe. Anämie. Pie 
. / 5 0 Frühlings- u. Herbstaufent- Besitzer: krankheit Ch 
2 F Reichhaltiges Modell-Lager zu Maschinen- und Bauguss, halt 5 zu empfehlen. Alth Si ond E — . 
3 Sale und Appart. heizbar. EIT-SIM * Rekonvalescenz. 
x . h . vi AS er RE n N #_ Pension mit Zimmer und und d Bedienung Se 7 bis Fr. 10 täglich. — 8888 n Rorschach- 
a tettiner Stahlquell Ausfühe V 
4 % S eitiner ah que e. Ausführung Söfkelisgigse und einfacher 
17 = 57 — TTS 1 ,, ̃˙Ü— ¼pÑ7˙² . u WE 17 „ 2 
17 Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. Pappdächer, Asphaltirungen und 
Er olirungen, ſowie 
2 Stahlquelle erſten Ranges. ei magen 
* Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. Reparatur 
5 Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. alter 


Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, 
Be Wiesbaden 1881. 
4 ; Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 8000 Perſonen bewährt: 

5 Gegen Magen- und Darmleiden, Leberleiden, Verdanungsſtörungen und Appetitloſigkeit. 
3 15 genen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtrnationsſtörungen, Abord, 


— 


Gegründet Sommer 1857. 


ndrie, Hyſterie, innere Verfettungen, afhmatife Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 

2 igräue, Schleimfluß, Nieren, und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Strophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blut⸗ 

53 beſchaffenheit entſtanden. 

9 5 N An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


»die Stettiner Stahlquelle e 


auf 100,000 Theile 9,92. 5 
9,84. Pyrmont, Trink quelle 7,71. 


3 N 8 Er 2 

Neudorf in Böhmen, Barts welke: „ enn nene 25... SU 
Elfter, Königsquelle FBF F ZONE SINE. 7 ER 
Br’ walbach, Teint ... 98. St. Moritz, Kleine Quelle 4.54 
1 Trinkquelle . 782.] Alexisbad, Alexis brunnen 447. 


Franzensbad, Stahlquelle . . . 7,81. | Flinsberg, Hauptauelle - . 8,12 
Bterſandt von 36 Blejden ab frachtfrei aller Bahnfationen Deutſchlands inkl. Verpackung 
28 50 Pf. pro Flaſche, ſtets N Füllun 10 I er N Bez 
3 Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erludit, um dementſprechende 
* genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 

Be Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 ME, Hauslieferung 10 Mk. 

3 Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 
— — L. 


88 a d Dr "4 71 U 7 9 Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn, 
unmittelbar am Teutoburgerwald. 
* 


. 
Stahlquelie I. Ranges, mit rorwiegenden Erdsalsen und unübertroffenem Kohlensäuregehalt, 


F. A. Schrader, 


Laut Bekanntmachung 


im amtlichen Dentjshen Reichsanzeiger u. Königl. 
Preuß. Staatsanzeiger 
iſt ſchon am 4. Juni, alſo ſchon in wenigen Tagen, die 
Ziehung der nr Kirchbau⸗ 


Geld ⸗Lotterie. 


ine Verlegung ist somit gänz- 
lich ausgeschlossen. "ui 


Große baare Geldgewinne. 


Haupttreffer A 0 % d Mark. 


(Riedrigſter Gewinn 30 Mark.) 
Sämmtliche Gewinne werden in baar ohne jeden Abzug 
ausbezahlt. 


Loose a 3 Mark 350 Pfg. 


inch. Porto und Gewinnliſte verſendet 


und 


ale haber Frank & 


Vorsicht! 


ächten ächten Schweizerpillen von 


Namenszug Richard Brandt 


durch 


mitoir: Breiteſtraße 64, I. — 236. 


Hannover, Große Packhofſtraße 29. 


Ide, 


Die feit vielen Jahren allerwärts bekannten und beliebten, allein 


Auypotheker Richard Brandt, 
welche von 21 der erſten Profeſſoren der Medizin begutachtet wurden, 


ſind in der letzten Zeit vielfach nachgeahmt worden. Es kann daher ſehr leicht vorkommen, 


daß der Käufer, wenn er beim Ankauf nicht genau auf die Etikette mit dem 


weißen Kreuze in rothem Felde und den 


achtet, auſtatt dieſer altbewährten Medizin, irgend ein von einem Laien (Nicht: 
apotheker) unter der Bezeichnung „Schweizerpillen“ hergeſtelltes werthloſes Präparat erhält, 
für das der Käufer dann ſein Geld zum Fenſter hinaus wirft und ſich noch dazu an ſeiner 
Apotl ſchaden kann. — Halte man daher daran feſt, ſtets nur 5 


Apotheker Richard Brandis Schweizerpillen 


in den Apotheken zu d Apotheken zu verlangen und wei und were alle anderen als werthloſe Nachahmungen zurück. 


Ueberkleb ung 
mit präparirter Asphalt⸗ 


Klebepappe übernimmt die Fabrik von 
Ferd. Kindermann, Stettin, 


1981 9 1 Und yahaokpılaanag Ju 


* Magazin eleganter, fertiger 
Kuaben⸗ Garderobe. 
Lager in⸗ und ausländiſcher Stoffe. Beſtellungen 
nach Maaß auf Wunſch in 12 Stunden. 
n 


2 Kohl: wart "7 = 
N * 


— 


Tu Brote e 


= Erfindung = 


& iſt die innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 Staats⸗ 
preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 
5 preisgekrönte 


Den gel Senſchſchärf⸗ *) 
Maſchine, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 
abgeſetzt wurden. — 
vr Hunderte von Zeugniſſen über: größte Zeit 
eriparniß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 
(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. a 


Wiederverkäufer 
erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
[d Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Muſter⸗ 
apparat zum Ausnahmepreiſe 00. Einſendung des 
Betrages — Verkaufspreis % 2 

Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Apparate. 


Nachbeſtellungen 


vom 20.— 22. Mai 1889: 

S. D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. (Baiern) 
beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate). 
L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Apparate (ers 

hielt 150 Apparate). 
A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 Apparate (er: 
ielt 40 ann 


eiden. Schmiedemſtr. G. in Neuſalz 3 beſtellte 


weitere 6 Apparate (erhielt 8 Appara 

Meſſerſchmied M. in Roſenheim Baer beſtellte 
weitere 6 Apparate re 15 Apparate). 

Schmiedemſtr. W. in König (Schweiz) Be 
weitere 2 Apparate (erhielt 4 Apparate) u. 


rankfurter Dengelmaſchinen⸗FJabrik, 
5 eee, e a. M. 


Drahtgitter, in in verſchiedener Größe, Telegraphendraht, 
Schmiedeeiſen, Keſſelbleche ſind billig zu verkaufen 
gr. Laſtadie 100. 


Looise od. Untersteuermaun 


geſucht, welcher einen Luſt⸗Kutter von Stettin nach Kiel 
führen kann. Adreſſen unter D. T. 500 an die 
Expedition dieſes Blattes Kirchplatz 3. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Vom 1. Juni ab gültig. 
Abgang von Stettin nach: 


8 Kolberg, Danzi 15 „Kreuz, ai and a.R. Perſz. 5,25 Morg. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 615 
* ’ * 


5 renzlau 

Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Grünberg. Glogau, Breslan RO: „ 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 

burg, Prenzlau, Swinemünde, 42 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 5 8 Er 
Angermünde, Freienwalde a. 

Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 

walde, Berlin Schnellz. 8,20 
Stargard, Kreuz, Breslau, . 

Küſtrin ri: 9,33 Vorut. 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

d. O., ee a. O., Ebers⸗ 
J walde, Berlin Perſß. 10,47 a 

Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schuellz. 10,58 „ 
Stargard, 5 Danzig, Trep⸗ 

tow g. R., Kreuz Eppreßf⸗ 11 8 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perf 11.30 5 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


2 . Moorbäder in uu, Moortadchause' mit 2,5 Pet. Schwefel; Eleetrisches Bad; Molke; Massage. # Sar Gegen 136 Nahm 
4 . 2 Caspar Hein . gefasst, unmitelbar an der Hauptallee, reich an doppeltkohlensauren Salzen WM Bruch-s V Seilung. SE Altdamm a i 230 „ 
* — io h- Quelle, ee gr rn FW a 1 bunden. durch unſchädliche Mittel ohne Veen von Leiſten⸗ 8p und BR Be 3.8 „ 
EFF ̃ ² , ˙ D ee B i 
. 8 E o er TTT Joſ. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau: A. Schwar ei Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim (Vorſtehender Zug wird nur vom a 


Versandt nach allen Welttheilen. 
Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cromm ’sche Administration. 


Königliches Soolbad Kösen in Thüringen. 


Saison vom 1. Mai bis Ende September. 
8 Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen: elegante Badeanstalten, neu erbaut 
Er are neue Trinkhalle elekirische Beleuchtung etc. 

5 Ausführliche Prospekte durch die Königliche Bade- Direktion. 


a u heim 


Naturwarme, kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Bäder, elektr. 
Bäder, salinische Trinkquellen und alkalische Säuerlinge, Inhalations- 


Mar adreſſire: 


Frankfurt a. Main, 


Station der g . 3 
Hain Weser - Dahn; Salon, ozonh. Gradirluft, Ziegenmolke, Sommersaison vom 1. Mai 


bis 30. Sept. Abgabe von Bädern auch vor bezw. nach dieser Zeit, 
Grossh. Hess. Badedirektion Bad-Nauheim., Junger. 


Neu! 


Kurhaus Magglingen. 


Berner Jura. Schweiz. Station Biel. 


Mlle matischer Luft- und Terrein-Kurort nach Oertel’schem System. 
. 900 Meter über Meer. 
Massiv in Stein gebaut. Granittreppen bis in den 3. Stock. 


Atelier 
dito 


Diehm na ächſte Woche. 
A. Marienburger Geld⸗Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich 14282. 


D. Lewin, 


er Beſtellungen von auswärts erbitte auf Poſtanweiſung, 
W derſelben find 30 Pfg. für Porto und Liſte beizufügen. 


(f. Kind). Brochüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre 
Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin 
8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 


6USTA LOHSE, 3 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette- Seifen, 


LoHs's Malglöekehen, 
Lo HS E'e Gold-Lilie, 
Los 's Syrinza (Flieder), 


ſehr feſt, Brillant⸗Gebiſſe, federleicht, 
ſauern nicht! (Nicht mit Alluminium Bronze. 1 
Gebiſſen zu verwechſeln, w. Kupfer enthalten.) 
Durch meine für die Vereinigten Staaten 
Amerikas patentirte Erfindung liefere ich für 
den denkbar ſchlechteſten Gaumen durchaus paſſende 
Gebiſſe, Plomben in Gold, Platin, Mineral ꝛc. ſchmerz⸗ 118 
los. Zahnziehen u. Nervtödten. Gewiſſenhafte Ve⸗ 
e aller Zahn⸗, — 7 und Kopfkrankheiten. 1 
9 eifſchlügerſtraße 4 = = 


rei), 
Ju Deutſchland nicht geprüft. | 


in Yneritn ant aten Zahnarzt. | D achp 6 N N E N- 


Spandauerbrücke 16, 
Porto und Liste 30 Pf, 


ung“ gratis. 


An die Heilantalt 1 Brun 


empfiehlt als! hervorragende Spezialitäten 


Kaiserin- Parfüm 


r 


ſchnur offerirt A0 


„1 Tr. (Pontz' Kon⸗ 


Berlin C., 


obe Hotel, am 1. jeden Monats von 


3 rer 
BERLIN, 


LOHSE'’s Meaiglöckehen-Toilette- Seife, 
LORSE’s Lilienmilich-Seife, 
LoHsE's Veilchen-Seife No. 130, 


LOHSE's Maiglöckchen Eau de Cologne. 


Neu! 


Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollständige Firma und Fabrikmarke zu achten 
Zu haben in gie guten 5 und Droguerien etc. 


Vertreter für Holland geſuchk. 


Ein Handelsagent, wohnhaft in Anıfterdam, mit der prima Kun 
die Vertretung für ganz Holland einer leiſtungsfähigen Fabrik in Herren⸗ 
rr Minoncen-Erbed- Amfterdam, | Stargard, Treptoio „ 10858 


Von Amerika zurück. 


und Kindergarderobe 


er ich e. ſolch. Wenn on geiz. Bade» 
ſtuhl Jauſt, ei | 
m. ai Wal 


Saison: Mai bis Oktober. Künſtl, in 3—6 Stunden, völliges Paſſen 5 eder der dies 
Prospekte gratis. Drahtseilbahn. N lich. Auswwürtige nr en fi eb be Den 
3 = 2 1 artige erhalten das Bes ! . 
Kurarat: Dr. med. Gsell Fels, Albert Wi Zähne. En ſofort. 66 St.) Gold⸗ und 8, VE HEN; 
Verfasser der Kurorte der Schweiz. ert W älly. Gebiſſe Platin⸗Bridge⸗Gebiſſe ohne De r 


SR: 


2 Eugliſche Wollſäͤcke, 2 


90 15 bis 8 Pfd. ſchwer zu gewaſchener Wolle N 
4 bis 5 Pfd. ſchwer zu Schmutzwolle, und Woll⸗ 


Adolph Goldsehmidt, 
Sücke⸗ Jabrik, neue Wualtraße 1. 


Dieutſcher Anliſeptiſcher 


16. Juni bis 31. Anguſt eingelegt.) 

Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bützow, Kleinen eckermünde, 
1 Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 431 Nehm. 
Stargard, 33 
Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Boris, Küſtrin = 5,1 Abds. 
agerune, Schwedt, Freienwalde 

„Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 


walde Berlin = 02057 
Stargard, Kreuz, Breslau “ET T 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Ueckermünde 750 
Königsberg N./ M., Küſtrin 7 8.— „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 1 9,45 „ 
Stargard 10,55 „ 


Ankunft in Stettin vön: 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
Stargard 8 5,47 Morg. 
Angermünde Gem. Z. 7,25 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,45 „ 
Küſtrin, Königsberg i. N. 3323 
Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 
Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalt, 
Ueckermünde „ 9,10 Vorm. 


dſchaft bekannt und Berlin, Eberswalde, Freienua de d. O., 
250 5 e Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 921 


Sag Kolberg, Stargard, Treptow 
„Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
En: 10,36 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schüellz. 10.51 
(Vorſtehender Zug wird nur vom 
16. Juni bis 31. Aug. eingelegt.) 
Berlin, ee Angermünde, 
Freienwalde a. O., Letſchin Expreßz. 11,8 „ 
Roſtock, Bützow, 3 Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, 


Lübeck Perſz. 1,16 Nahm. 
[Berlin, Ebersw., Angermünde 10 
= Podejuch 23489 „ 

Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 

Breslau, Treptow a. R. Expreßz. 3,30 „ 

Alt⸗Damm Perſz. 4,10 5 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ . 
münde Schnellz. 4,31 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 
Schwedt Perſz. 4,47 


1 - 15 000 | ® IV. Saiten . 5,15 

rn 575 6. u. 7. Juni. 2 er 3000 E eee Geld-Lotterie. Schutz-Protekto E, Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen . 

Er G anze Looſe ͥ 3, 50, — . ich ä 855 x Küftrin, Königsberg NM, 632 u 

a - u nehung — 5 1 2. Junker. beſter Anſtrich für neue und alte Papp⸗ Berlin, Eberswalde, Angermünde Schuellz. 7.24 „ 

Ä halbe a 1,75 Mk. 10 - a 300 - f bedachungen, braucht nicht erneuert werden, Stargerd, Kranz a 
x — un Ak 90 000, 30, 000, 15 000 etc, Danzig, Kolberg, Stargard, ee 

A verienbet die General lgentur . 5 N 2 läuft nicht ab und bleibt auch im Winter a R., Pyritz, Küſtrin 9,5 „ 
Banfgefchäft, Stettin. 1000 a 15 - Halbe Antheile a M. 1,25. ban i Nei Seas 5 74 


Siraube € Lauterbach. r ae 


Eiſenbahnſtr. 1, Telephon 283. 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. 
Schwedt Perſonenzug 10,89 


| 
| 
| 


